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Die erste Adresse für eine neue Geräte-Generation:

elektrabregenz Competence 
Center mit Schauraum
Fichtenstraße 4
4020 Linz

Was Sie erwartet: 
• Ausstellung der neuesten 
 elektrabregenz und BEKO Geräte 
• Top Beratung
• Schaukochen 
• Schulungen

Wir haben für Sie geöffnet: 
Mo. – Do. 8:00 bis 12:00, 13:00 bis 17:00
Fr. 8:00 bis 12:00

Kontakt: 
e-mail: info@elektrabregenz.com
Telefon: 01/615 39 00-7323

Neu seit 
20. Mai

www.elektrabregenz.com

AUTOMATEN – NONSTOP
LIVE GAME  14.00 – 04.00

FREUNDLICHE ATMOSPHÄRE

BUFFET UND GETRÄNKE GRATIS

FREIER EINTRITT

FREIER EINTRITT + JEDER BEKOMMT EIN RUBBELLOS 
Gewinn im Spieljetons € 2 bis € 10

Nur 30 km von Linz richtung 
Bad Leonfelden
(Grenzübergang Weigetschlag)

Am Samstag 18. Februar
  Verlosung um ein auto

6 x AMERICAN ROULETTE
3 x BLACK JACK, POKER

ULTIMATE TEXAS HOLD‘EM 

Innovative Lösungen 
für die Kunststoff Verarbeitung

A-4055 Pucking, Hobelweg 1, Tel: 0043/7229/78 999-11, e-mail: info@mas-austria.com
www.mas-austria.com
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Am 11. Juli 1922 fanden sich im 
Gasthaus Zauninger, in Linz, 
Hofgasse 14, einige junge Polizei-

beamte zusammen und beschlossen, einen 
Sportverein zu gründen. Der erste Name: 
„Sportverein der Sicherheitswache Linz“. 
In den Anfangszeiten wurden von ca. 28 
Mitgliedern in einer Turnhalle gymnas-
tische Übungen und Spiele abgehalten. 
Bereits 1923 starteten die Polizeisportler 
beim Lauf „Quer durch Linz“ und zeigten 
ihr Können in der Öffentlichkeit. 
In rascher Folge wurden die Sektionen 
Kajak und Ringen ins Leben gerufen. Ös-
terr. Meistertitel im Ringen waren an der 
damaligen Tagesordnung.
1927 wurde aus der städtischen Sicher-
heitswache die Bundespolizeidirektion 
Linz.
Der Verein erhielt seinen jetzigen Namen 
„Polizeisportvereinigung Linz“. Und wie-
der war es Zeit für den Neuzugang junger 
Polizeibeamter. Es entwickelten sich die 
Leichtathleten die in dieser Zeit der PSV-
Linz die Krone aufsetzten. Tolle Erfolge 
im In- und Ausland, Landes- und Staats-
meistertitel in den Laufbewerben wurden 
nach Linz gebracht. 
Die letzte Großveranstaltung in der 1. Re-
publik war die Organisation der Österr. 
Polizeischimeisterschaften alpin und nor-
disch. Am 11. und 12. Februar 1938 fan-
den diese in Hinterstoder statt.
Heute, 90 Jahre später, beträgt die Zahl 
der Mitglieder 1200, die sich auf 22 Sekti-
onen aufteilen. Die PSV-Linz ist einer von 
24 Mitgliedsvereinen des Österreichischen 
Polizeisportverbandes, kurz ÖPolSV.
Anlässlich des 90-jährigen Bestehens, 
wird im Herbst die Generalversammlung 
des ÖPolSV in Linz im Neuen Rathaus 
unter der Mitwirkung unseres Dachver-
bandes dem ASVÖ mit Präsident Konsu-
lent Herbert Offenberger abgehalten. 
Wie man an einer stetig ansteigenden Zahl 
an Mitgliedern sieht, zählt die PSV-Linz 
trotz ihrer 90 Jahre noch lange nicht zum 

„Alten Eisen“. Im letzten Jahr konnten wir 
117 neue Mitglieder begrüßen.
Ein jüngeres Jubiläum feiert unsere Ver-
einszeitung, die POLIZEI.SPORT.
NEWS, welche vierteljährlich an unsere 
Mitglieder gelangt. Vor einem Jahr hiel-
ten Sie die erste Ausgabe in den Händen 
und das Feedback zu unserer Zeitung ist 
mehr als gut. Auch die Berichte der BPD-
Linz kommen bei unseren Mitgliedern 
bestens an.
Zur Einzahlung des Mitgliedsbeitrages 
möchte ich etwas anführen. Bitte, den MB 
2012 bis Ende März auf das Vereinskonto 
der RLB-Linz, 102.757.573, Blz: 34000 
einzahlen. Es gibt auch die Möglichkeit 
eines Abbuchers. Nähere Info darüber er-
halten Sie in unserem Vereinsbüro.
Im letzten Jahr wurden die Sektionsleiter-
tagungen, eine im Frühjahr und eine im 
Herbst, eingeführt. Diese Tagungen die-
nen der Kommunikation zwischen Vor-
stand und den Sektionsleitern bzw zum 
Infoaustausch unter den Sektionen.
Für die im Sommer ins Haus stehenden 
Bundespolizeimeisterschaften, laufen die 
Vorbereitungen auf Hochtouren. Für die 
Ausrichtung von Triathlon, Golf, Ten-
nis, Fußball 40+ und Mountainbike ste-
hen Funktionäre von der PSV an obers-
ter Stelle.
Trotz der großen Vorbereitungsarbeiten, 
sind unsere Sektionsleiter nicht müde und 
organisieren auch noch Landes- und Ver-
einsmeisterschaften.
Im Dezember ging unser Vizepräsident Jo-
hann Schnell in den wohlverdienten Ru-
hestand. Wer ihn nicht kennt und viel-
leicht glaubt, dass er sich jetzt auf die „fau-
le Haut“ lege, der irrt gewaltig, denn En-
de März veranstaltet er eine Frühlings-
Familienwanderung auf die Giselawarte. 
Insgesamt plant er noch drei weitere Wan-
derungen für das heurige Jahr.

Mit sportlichen Grüßen
Thomas Haderer

Hallo SportlerInnen der PSV-Linz!

Thomas Haderer 
Obmann

Bundespolizei -  
meisterschaften: 
Linz, 3. – 5. Juli 2012

Linzer Polizei  
hat neuen Chef!
Ich möchte dir auf diesem 
Weg zu deiner Bestellung 
zum Stadtpolizeikomman-
danten recht herzlich gra-
tulieren und alles Gute für 
deine neue, sicherlich inter-
essante Aufgabe wünschen. 

Vorwort

Karl Pogutter 
Stadtpolizeikdt. Linz
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Die Energie AG übernimmt seit 120 Jahren Verantwortung für die Zukunft. Ein wichtiger 
Teil dieser Verantwortung ist der Ausbau umweltfreundlicher Energien, zum Beispiel die 
Förderung der Solarenergie. Bereits 2010 hat die Energie AG in Eberstalzell das größte 
Solarkraftwerk Österreichs errichtet. Das 120-Jahr-Jubiläum verstehen wir als Auftrag, die 
Lebensqualität der Oberösterreicher nachhaltig zu sichern und zukünftigen Generationen 
eine saubere Umwelt zu erhalten. Mehr darüber erfahren Sie auf energieag.at

Wir denken an morgen. 
Seit 120 Jahren.



Go
lf

Ich hoffe, Sie hatten einen guten Start 
in das Jahr 2012 und sind bereit, die ak-
tuellen Herausforderungen anzuneh-
men und zu meistern.

Auch der gesamte Sicherheitsbereich ist 
massiv im Umbruch: neben der Exeku-
tivdienstreform 2005, welche eine Zu-
sammenlegung der beiden Wachkörper 
Gendarmerie und Polizei brachte, steht 
uns nun eine Behördenreform bevor; 
diese ist die umfassendste seit Grün-
dung der Bundespolizei- und Sicher-
heitsdirektionen in der ersten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts.

9 Sicherheitsdirektionen, 14 Bundes-
polizeidirektionen und 9 Landespoli-
zeikommanden werden aufgelöst und 
an deren Stelle 9 Landespolizeidirek-
tionen errichtet. An deren Spitze steht 
jeweils ein Landespolizeidirektor mit 
zwei Stellvertretern. Aus den Bundes-
polizeidirektionen werden Bundespo-
lizeikommissariate.

Diese Reform soll unter anderem abge-
schlankte Führungsstrukturen, verbes-
serte Kommunikationswege und ins-
gesamt entsprechende Synergien brin-
gen.

An der Umsetzung wird zügig gearbei-
tet, Mitte des Jahres werden die Füh-
rungsfunktionen ausgeschrieben, Ende 
des Jahres soll der Vollbetrieb starten.

Ein weiteres Projekt, das derzeit schon 
läuft, ist der landesweite Journaldienst. 
Er ist eingerichtet bei der Sicherheits-
direktion und wird 24 Stunden von 
einer Juristin/einem Juristen verrich-
tet. Dienstablöse ist um 07.00 Uhr, 
die Diensteinteilung wird von uns ge-
macht. Daneben gibt es einen juristi-
schen Beidienst in Linz bis 22.00 Uhr 
von Montag bis Freitag, an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von 08.00 bis 
12.00 Uhr; in Wels und Steyr gibt es 
entsprechende Rufbereitschaften.

Die einzige Konstante im Leben ist die 
Veränderung. Dieser Grundsatz trifft 
auch auf die Polizei zu. Die dargestell-
ten wichtigen Projekte sind nur Teil 
vieler anderer Neuerungen. Daraus ist 
erkenntlich, dass auch bei der Exeku-
tive kein Stein auf dem anderen bleibt. 
Wir müssen und werden uns diesen 
Herausforderungen stellen, um auch 
in Zukunft der Bevölkerung ein op-
timales Produkt Sicherheit anbieten zu 
können.

Herzlich
Ihr Dr. Walter Widholm

Geschätzte Leserin, werter Leser!

Dr. Walter Widholm 
Polizeidirektor
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Check it out:
Paintball in Linz

BFL Paintba l lbet r iebs GmbH

The

Auf einer 1200 m2 großen Indoor Spielfläche und einem 150m langen Tunnelsystem wird es nicht
einfach werden Deine Base zu sichern. Anfahrtsplan und Infos unter:

www.basefield.at

INS_POLIZEI_A4_2011.indd 1 28.10.2011 19:40:54 Uhr



Sektion Sektionsleiter Telefon E-Mail

Bogensport Mag. Tischlinger Michael 0664 / 8168900 bogensport@psv-linz.at

Faustball Hackl Robert 0664 / 4120480 faustball@psv-linz.at

Fischen Rumersdorfer Stefan 0664 / 422 79 29 fischen@psv-linz.at

Foto Dr. Hinterobermaier Chris 0732 / 604030 foto@psv-linz.at

SV-Funkstreife Eberhard Kurz 0699 / 10 03 44 00 eberhard.kurz@polizei.gv.at

Fußball Wandl Rüdiger 0699 / 11 62 23 33 f-spk@psv-linz.at

Golf Pogutter Karl 059133 45 3000 golf@psv-linz.at

Judo Ing. Simon Helmut
0732 / 775821
0699 / 17 16 12 65

judo@psv-linz.at

Motorsport Pangerl Christl 0664 / 182 44 77 motorsport@psv-linz.at

Radsport Peyrl Helmut 0660 / 529 80 51 radsport@psv-linz.at

Reiten & Fahren Lepka Adolf 0650 / 6903728 reiten-fahren@psv-linz.at

(KK) Schießen –  
Kleinkaliber

Ganglmair Kurt 0732 / 3400-8108 kk-schiessen@psv-linz.at

(PP) Schießen –  
Großkaliber

Einramhof Manfred 0664 / 222 96 92 pps-schiessen@psv-linz.at

Schi & Snowboard Haderer Thomas 0664 / 2806528 schi@psv-linz.at

Schwimmen Wolfschlucker Michael 0650 / 6272072 schwimmen@psv-linz.at

Sportkegeln Gerhard Hufnagl 0699 / 12417142 sportkegeln@psv-linz.at

Tauchen Heher Robert 0664 / 8168866 tauchen@psv-linz.at

Tennis Mag. Gschwendtner Günther 0699 / 11442760 tennis@psv-linz.at

Tischtennis Raab Richard 0650 / 6535150 tischtennis@psv-linz.at

Triathlon Labmayer Peter 0650 / 9838300 triathlon@psv-linz.at

PSV – Sekretariat
Taubinger Margarete 
Bürozeiten: Di 14 – 17 Uhr

0732 / 795833 office@psv-linz.at

Kanusport derzeit noch keine neue Sektionsleitung kanusport@psv-linz.at

Leichtathletik derzeit noch keine neue Sektionsleitung leichtathletik@psv-linz.at

Impressum

Herausgeber
Polizeisportvereinigung Linz und Bundespolizeidirektion Linz 
4020 Linz, Nietzschestraße 33

Redaktion: Thomas Haderer · E-Mail: thomas.haderer@polizei.gv.at

Medieninhaber: Aumayer Druck und Verlag, 5222 Munderfing · Tel. 07744/20080-0

Titelbild:
Polizeilandesmeisterschaft Gosau – die Patrouille Günter Kastler und  
Engelbert Niedermayr · Foto: LPSV Oberösterreich

Layout / Druck: 
Aumayer Druck & Verlag, 5222 Munderfing · www.aumayer.co.at 
Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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Name Sektion

Mag. Christoph Arzt Allgemein

Gerlinde Hofer Allgemein

Anton Kral Allgemein

Margit Mayrhofer Allgemein

Michaela Past Allgemein

Petra Pelz Allgemein

Philipp Schulz Allgemein

Birgit Sonnleitner Allgemein

Ronald Wagner Allgemein

Christine Watzinger Allgemein

Claudia Woisetschläger Allgemein

Milan Helm Fischen

Franz Pissenberger Fischen

Bekir Sahin F-SPK (SW)

Andreas Ferstl Golf

Luca Mack Golf

Monika Reitinger Golf

Amon Reitinger Golf

Herbert Lang Motorsport

Claudia Scheubmayr Motorsport

Jürgen Bersenkowitsch PPS (Grosskaliber)

Philipp Kienbauer PPS (Grosskaliber)

Martin Pammer PPS (Grosskaliber)

Rainer Pils PPS (Grosskaliber)

Helmut Hamedinger Radsport

Rafaela Chabti Schi Snowboard

Nicole Cibu Schi Snowboard

Mario Filz Schi Snowboard

Günther Freyenschlag Schi Snowboard

Franz Geyerhofer Schi Snowboard

Sabine Höger Schi Snowboard

Stefan Hörandtner Schi Snowboard

Regina Haider Schi Snowboard

Petra Hauer Schi Snowboard

Stephan Heigl Schi Snowboard

Markus Kagerer Schi Snowboard

Anton Keplinger Schi Snowboard

Sigi Klimpel Schi Snowboard

Bernhard Kogler Schi Snowboard

Sonja Kogler Schi Snowboard

Friedrich Krexhammer Schi Snowboard

Jörg Lorinser Schi Snowboard

Theresa Lorenz Schi Snowboard

Jürgen Pirklbauer Schi Snowboard

Hans Samhaber-Dorner Schi Snowboard

Wolfgang Weilguni Schi Snowboard

Margarete Weinberger Schi Snowboard 

Mag. Harald Wurm Schi Snowboard

Harald Trefflinger Sportkegeln

Alexander Eckhardt Sportschießen (KK)

Johann Eckhardt Sportschießen (KK)

Mag. Herwig Brandlmaier Tauchen

Alexander Reichl Tauchen

Martina Schwabegger Tauchen

Christian Wögerer Tauchen

Andreas Koll Tischtennis

Christian Blöchl Triathlon

Georg Heider Triathlon

Marisa Kroiss Triathlon

wir begrüßen unsere neuen Mitglieder!
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Sektion Datum Thema

Allgemein 03. – 05.07.2012 
07.07.2012

Polizei Bundes Meisterschaft Sommer 
Steel Town Man Triathlon

Fußball 13.06.2012 OÖ. Polizei Landesmeisterschaft Fußball Kleinfeld

Fischen 19.04.2012
21.04.2012 
16.05.2012
24.-28.05.2012 
21.06.2012
23.06.2012
23.06.2012

Fischerstammtisch Dornacher Stub´n
Anfischen Stausee Neufelden (EnergieAG)
Fischerstammtisch Dornacher Stub´n
40. Weissenseefahrt (EnergieAG)
Fischerstammtisch Dornacher Stub´n
Pokalfischen Neufelden (EnergieAG)
Freundschaftsfischen

Golf 10. – 11.05.2012 
05.06.2012
03.-05.07.2012

NÖ Polizei Landesmeisterschaft GOLF
OÖ Polizei Landesmeisterschaft GOLF
Polizei Bundesmeisterschaft GOLF – GC Linz

PP-Schießen 23.-24.3. 
31.3. 
30.-31.3. 
13.-14.4. 

21.-22.4. 
27.-29.4. 
27.-29.4. 
28.-29.4 
5.-6.5. 
4.-5.5. 
11.-12.5. 
20.5. 
19.-20.5. 
26.-27.5. 
7.-10.6. 
22.-24.6. 
23.-24.6.
23.6. 

IPSC Styria Wintercup 3.DG Aichfelder SC/Knittelfeld
CAS offene OÖ. Meisterschaft PSV-Linz
IPSC Ironhands L3 Lauf / IPSC Frühjahrsmatch SS-Vöcklabruck
IPSC Styria Wintercup 4.DG Post SV Graz Puntigam / IPSC 
Euro-Challenge L3 Hudonice CZ
IPSC FSV 1864-Trophy L3 Amstetten
IPSC München Open L3 Phillipsburg
CAS Gunfight in the Plains Haringsee / NÖ.
PPC1500 3. Alpenpokal SG-Bludenz Hopfgarten
IPSC Mosquitomatch L3 Komarno
IPSC Styria Wintercup Finale PSSV Graz-Puntigam
IPSC OÖ. Landesmeisterschaft ALLE Grieskirchen
IPSC REV Finale Revolvertrophy Dornbirn
IPSC CNC Tournament L3
P IPSC Infinity Euro Open L3 Phillipsburg
IPSC IV Extrem Euro Open L3 Znaim
IPSC Mario´s Open L3 MaHö
FFWGK NÖ Meisterschaft Allentsteig
CAS 14. Southern Bavarian Trail Leibersdorf

Kegeln 30.03.2012 
06.04.2012 
11.04.2012 
20.04.2012 
28.04.2012 
14.05.-16.05.2012

Auswärtsspiel gegen Post SV Steyr 1
Heimspiel gegen Linz AG Sport 2
Auswärtsspiel gegen KSV Siemens 1
Heimspiel gegen ASKÖ Perg
4. Internationales Wiener Frühlingsturnier im Prater des KSV Wien
6. Polizei- und Verbandsmeisterschaften im Sportkegeln in Hard / 
Vorarlberg

Triathlon 07.07.2012 STEEL TOWN MAN Triathlon

Wandern 25.03.2012 Familienwanderung auf die GIS

nähere Informationen auf den jeweiligen Sektionsseiten der Homepage www.psv-linz.at

März – JunI
VeranstaltunGskalender



Die Gesundheitsoffensive des Landes OÖ
„Gesunde Menschen – Gesundes Land“
à Jedes fünfte Kind zwischen 6 und 14 Jahren in

Oberösterreich ist stark übergewichtig!
à Wir starten daher durch:mit Ernährungs- und

Bewegungsprojekten an Kindergärten und
Schulen!

LALAL ND
Oberösterreich

Infos unter: www.gesundes-oberoesterreich.at

Gesundes_OOe_LH_185 x 274_Gesundes OOe _LH_19 0x 277  21.02.2012  14:51  Seite 1



Alfred Schausberger, geb. in 
Weyer an der Enns hat uns 
viel zu früh verlassen. Er war 

es, der den Schirennlauf innerhalb der 
PSV – Linz auf Hochtouren brachte. 
„Schausi“ oder „Fred“ wie er von sei-
nen Freunden genannt wurde, war es 
der dafür sorgte, dass jährlich bei den 
Österr. Polizei Schimeisterschaften so-
wohl im Slalom als auch im Riesen-
slalom ein PSV Linz-Athlet am Sto-
ckerl stand. Fred war es, der in Trento 
am Monte Bondone bei den Polizei 
Schiweltmeisterschaften im Abfahrts-
lauf mit der „Pudelhaube“, alle ande-
ren Sportler hatten bereits Helme, die 
Goldmedaille nach Österreich, nach 
Linz brachte. Auch im Schiverband 
war Fred kein unbeschriebenes Blatt. 
Unzählige Stockerlplätze bei Landes-
meisterschaften, bei Landescup rennen 
konnte er für die PSV-Linz erringen.
Wie bei jedem Rennläufer kam auch 
bei Fred nach der „Rennkarriere“ die 
„Schilehrerkarriere“.
Die Schilehrwarte-Ausbildung in Bad 
Hof Gastein konnte er mit sehr gutem 
Erfolg abschließen.
Danach begann die Arbeit im Lehrwe-
sen. Egal an welchen Kursorten – ob in 
Maria Alm, Hopfgarten, Kitzsteinhorn 
oder Hof Gastein, Fred verstand es vor-
züglich die verschiedensten Schitech-
niken mit viel „Spaß und Schmäh“ an 
die Kursteilnehmer zu vermitteln. Sei-
ne besondere Liebe galt jedoch Südti-
rol. Bei diesen Kursen konnte er über 
sich hinauswachsen und die Teilneh-

mer sowohl bei Tag als auch in den 
Abendstunden begeistern.
Schausi war auch als Polizeibeamter ein 
äußerst beliebter Kollege. Fred war bei 
der motorisierten Verkehrsgruppe und 
beim Verkehrs Unfallkommando ein-
gesetzt. Alle an ihn gestellten Aufga-
ben konnte er zur vollsten Zufrieden-
heit seiner Vorgesetzten erfüllen.

Lieber Fred, wir alle, Deine Freun-
de und alle, die Dich und Dein 
sonniges Wesen kannten, werden 
Dir ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Kons. Herbert Offenberger
Ehrenobmann der PSV  

& Präsident ASVOÖ

alfred Schausberger
einer der besten Schirennläufer in der 90-jährigen Geschichte  
der Polizeisportvereinigung Linz ist nicht mehr unter uns.

Alfred Schausberger
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top gebrauchtE
HARLEY VERLEIH

PARTS & SERVICE 

www.buffalo.at

GRATIS

Parkplätze!

Plasmazentrum Linz | Tel. 0732/790013
Gruberstraße 23 | 4020 Linz
Spendezeiten: MO - FR 10.00 - 18.30 Uhr
Erreichbarkeit: Bus Linie 27, 25, 12 | Haltestelle: Ledererg.

www.plasmazentrum.at

GRATIS

Parkplätze!

Plasmazentrum Linz | Tel. 0732/790013
Gruberstraße 23 | 4020 Linz
Spendezeiten: MO - FR 10.00 - 18.30 Uhr
Erreichbarkeit: Bus Linie 27, 25, 12 | Haltestelle: Ledererg.

www.plasmazentrum.at

Sie erhalten
bei jeder Spende €20,–

für Ihren Zeitaufwand.

Plasmaspender gesucht!
Ihr persönliches Plus:
- Regelmäßige Gesundheitschecks,
- attraktive Prämien für treue Spender und
- das gute Gefühl, geholfen zu haben

A-2353 Guntramsdorf
Tel. 0 22 36 / 2 88 77      Fax 0 22 36 / 2 88 77 - 255

A-4061 Pasching
Tel. 0 72 29 / 771 - 621     Fax 0 72 29 / 771 - 669

A-4031 Linz
Tel. 0 732 / 650 666      Fax 0 732 / 650 666 - 699

office@lvz.at www.lvz.at

linzer straße 60
4600 Wels
Österreich / austria

t: +43 (0) 72 42 / 207068-10
F: +43 (0) 7242 / 207068-22
mailto: office@g-im.at www.g-im.at

• Industriemontagen  • Instandhaltung
• Personalservice

inserat polizei.indd   4 25.02.11   11:04



Am 7. Februar 2012 erreichte uns beim Clubabend der Sektion 
Motorsport die Nachricht, dass Anita Giese nach kurzem schwe-
rem Leiden im 55. Lebensjahr an Bauchspeicheldrüsenkrebs ver-
storben war. Im November 2011, kurz nachdem Sie uns beim mo-
natlichen Treffen noch ganz begeistert von ihrem Spanienurlaub 
und ihren Enkerln erzählt hatte, wurde bei ihr die heimtückische 
Erkrankung festgestellt.
Anita begleitete ihren Günter seit etwa 2 Jahren zu den Club-
abenden der Sektion Motorsport, wo sie sich durch ihre freundli-
che und nette Art schnell Freunde machte. Beim Autoslalom im 
September 2011 half sie mit, die Besucher des Staatsmeisterschafts-
laufes beim Buffet mit Essen zu versorgen.
Anita war bei allen Veranstaltungen wegen ihrer Hilfsbereitschaft 
und humorvollen Art gerne gesehen.
Wir werden Anita vermissen und ihr stets ein ehrendes Anden-
ken erhalten.

anita Giese

Anita Giese
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weihnachtsfeier der PSV Linz am 16. dezember 2011
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Spaghetti mit 
Meeresfrüchten

SektIon  
fISCHen 

eMPfIeHLt:

zutaten:

für 2-3 Portionen
ca. 220 g tiefgekühlte Meeresfrüchte
1 Schalotte
2-3 EL Olivenöl
1/8 L Weißwein
ca. 4 EL Creme fraiche
frisch gehacktes Basilikum
2 Portionen Spaghetti 

Für die Spaghetti mit Meeresfrüchten die Schalotte hacken und in eine heiße Pfanne 
mit Olivenöl geben. Die Meeresfrüchte beigeben und etwa 2 Minuten gut durch-
schwenken. Mit etwas Weißwein aufgießen, kurz einköcheln lassen. Creme Frai-
che einrühren, Basilikum dazugeben. Mit Salz und Pfeffer abschmecken und mit al 
dente gekochten Tagliatelle servieren.

Spaghetti mit Meeresfrüchten ist ein schnell zubereitetes Gericht mit wenigen Zu-
taten. Für dieses Gericht werden tiefgekühlte Meeresfrüchte verwendet, somit sind 
diese Spaghetti unkompliziert jederzeit zubereitbar. Je nach Belieben können natür-
lich auch frische Meeresfrüchte vom Markt verkocht werden, hier muss dann aber 
auf eine entsprechende Kochzeit geachtet werden, denn die tiefgekühlten Meeres-
früchte sind bereits vorgekocht.
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Wieder einmal haben wir 
einen langen, strengen 
Winter überstanden und 

können es schon kaum erwarten wie-
der unsere Ruten auszupacken. Hier 
ein kleiner Überblick für das heuri-
ge Jahr:

Wie gewohnt treffen wir uns jeden 3. 
Donnerstag im Monat ab 19:00 Uhr zu 
einem Fischerstammtisch in der Dor-
nacher Stubn. Die genauen Termine 
findet ihr auf unserer Homepage un-
ter PSV-Veranstaltungen. 

Wir veranstalten auch natürlich heuer 
wieder zumindest ein Freundschafts-
fischen in Eferding (23.6.). Falls wir 
noch ein weiteres, geeignetes Wasser 
finden, werden wir Ende September / 
Anfang Oktober ein zweites Freund-
schaftsfischen durchführen. 

Am Samstag, den 7. Juli lassen wir für 
uns ein Spanferkel grillen. Dazu laden 
wir herzlich ein. Die Teilnehmerzahl 
ist aber mit max. 35 Pers. begrenzt. Für 
nur € 15,- bekommt man ein schönes, 
kulinarisches Paket inkl. Bauernkrap-
fen, Kaffee und Schnaps. 

Für den Herbst planen wir ein ver-
längertes Fischerwochenende, wahr-
scheinlich in Windischgarsten. Hier 
ist sowohl für Fliegenfischer (Teichl, 
Dambach) als auch für Friedfischer 
(Lamberger Teiche, Gleinkersee) was 
dabei. Auch hier ist die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Im Gasthof der Fam. Moser 
finden max. 11 Pers. Platz. 

Da der Ausflug des letzten Jahres (Lan-
genlois) bei den teilnehmenden Mit-
gliedern so gut angekommen ist, lau-
fen bereits Vorbereitungen auch heuer 
wieder etwas Ähnliches durchzufüh-

Saison fischen 2012
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ren. Peter Ulrich wird sich mit dem 
„Huchen-Pepi“ (Huchen-Aufzucht-
programm - Weinbauer - Heuriger) 
in Verbindung setzen. Ich bin guter 
Dinge, dass hier etwas Positives zu-
stande gebracht wird. 

Ihr seht, wir stehen schon wieder voll 
im Organisationsstress, um euch, liebe 
Mitglieder, eine ansprechende Fische-
reisaison präsentieren zu können. Jetzt 
liegt es nur mehr an euch, an den Ver-
anstaltungen auch zahlreich teilzuneh-
men. Selbstverständlich bittet auch die 
Energie AG um rege Teilnahme an ih-
ren Events (Termine findet ihr eben-
falls unter den PSV-Veranstaltungen). 
Aufgrund einer bevorstehenden Ter-
minkollision mit dem Pokalfischen der 
Energie AG am Samstag, den 23. Juni 
und unserem Freundschaftsfischen, hat 
Günter Kreyer seinen Termin kurzer-
hand um eine Woche verschoben. D.h. 

das Pokalfischen der EAG am Stausee 
Neufelden findet am Samstag, 16. Ju-
ni 2012 statt. Danke. 

Die Energie AG lädt heuer alle Mit-
glieder natürlich ein, zum 40. Mal an 
den Weissensee zu fahren. Termin: 
Pfingsten 2012 (Do – Mo).

Ich freue mich auf eine schöne Saison 
2012 und wünsche euch ein kräftiges 
Petri Heil!

Im Bericht noch einige Impressionen 
der Jahresabschluss-, bzw. Weihnachts-
feier im Dez. 2011. An dieser Stelle 
darf ich mich noch einmal ganz be-
sonders bei unseren Sponsoren recht 
herzlich für ihre Unterstützung be-
danken.

Stefan Rumersdorfer
Sektionsleiter

weISSenSee:
PfInGSten 2012
(do – Mo)
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I n s t I t u t

Dauphinestraße 169, 4030 Linz
Tel. & Fax: 0732/37 01 06
Mobil: 0699/19 09 00 71

Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:

Mo.-Di.-Fr.:  8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Mi.: 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr
Do.: 9.00 - 13.00 Uhr und 16.00 - 20.00 Uhr

Fachinstitut für Fußpf ege, Kosmetik

Iris schlagnitweit

Mobile Fußpflege: 
Wir besuchen Sie 
auch gern zuhause!

schon

grüne jobs In
oberÖsTerreIch

schon

grüne jobs In

grüne jobs schaffen Zukunft! Oberösterreich stellt als
erste region europas seine Energieerzeugung um. Mit
Energieeinsparung und erneuerbaren Energieträgern
werden so tausende grüne Arbeitsplätze geschaffen.

Besuche jetzt unsere Jobbörse
auf Facebook und sichere
Dir Deinen Grünen Job!
facebook.com/gruenejobs
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Mit diesem Zitat von Rüdi-
ger Hoffmann möchte ich 
nun auf uns aufmerksam 

machen, denn als ich den Jahresrück-
blick des Vereins durchgeblättert habe, 
ist mir aufgefallen, dass keine Zeile über 
uns drinnen stand. Wir haben beschlos-
sen, dass das anders werden muss.
Und es ist jetzt wirklich an der Zeit, dass 
wir uns einmal vorstellen:
Zu Beginn, ein bisschen Statistik:

Mitglieder von Anbeginn weg: 
rund 300
Mitglieder gesamt: 
ca. 50 davon 25 aktiv
älteste Mitgliedschaft: 
Alfred Zukrigl und Chris. Hinterober-
maier (unser Obmann) jeweils 30 Jahre
jüngste Mitgliedschaft:
Martin Koch, 2011

Fotografieren ist zwar keine typische 
Sportart, jedoch gibt es durchaus Ähn-
lichkeiten, die uns mit anderen Sport-
arten verbinden:
•  Wir bereiten uns auf unseren Einsatz 

gut vor. 
•  Die Ausrüstung muss passen, das Wet-

ter wird überprüft, die Anfahrt orga-
nisiert. 

•  Unsere Sportfotografen z.B. stehen, 
um die besten Fotos zu bekommen, 
stundenlang in der Kälte in unwirtli-
chem Gelände. 

•  Andere Begeben sich für „das“ Bild 
in schwindlige Höhen, stellen sich vor 

Hallo erst mal ...  
ich weiß nicht, ob Sie’s wussten ...
... wir sind die Sektion foto!!!

Manfred Hölzl – Jagdfieber

Manfred Pillik – Charles Chaplin
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Christian Wakolbinger 

Christian Wakolbinger

Alois Bumberger

Alois Bumberger

Alois Bumberger

Christian Wakolbinger

Alois Bumberger

Alois Bumberger

Alois Bumberger

Inger Wakolbinger



Abgründe und riskieren Leib und Le-
ben in sonstigen gefährlichen Situa-
tionen. 

•  Das erfordert auch großen körperli-
chen Einsatz!!!

•  Ein bisschen Glück hilft natürlich un-
gemein!

•  Die Ergebnisse werden stundenlang 
unter hoher Konzentration und ex-
tremer Feinarbeit mit Spezialprogram-
men optimiert. 

•  Und zu guter Letzt, möchten wir (un-
ter anderem) ja auch die eine oder an-
dere Medaillen gewinnen. 

Bei unseren Clubtreffen werden die Fo-
tos besprochen, und für Wettbewerbe 
die besten Fotos ausgewählt. Das ist sehr 
wichtig, da alle davon profitieren, Neu-
es lernen und sich Anregungen holen 
können.
Das funktioniert in unserem Club sehr 
gut, da es kein (oder sehr wenig) Kon-
kurrenzdenken gibt und wir uns gegen-
seitig unterstützen, wo es nötig ist. 

Hier gibt es Miteinander statt eines Ge-
geneinanders! (Was uns von so manch 
anderem Fotoclub unterscheidet!!)
Danach kommt es zum eigentlichen 
Wettbewerb. Im Jahr 2011 haben wir an 
5 großen Wettbewerben teilgenommen. 
Staatsmeisterschaft, Trierenberg Super-
circuit (die Königsdisziplin der Fotogra-
fen aus der ganzen Welt), Vereinsmeis-
terschaft, Landesmeisterschaft und am 
Al-Thani Award.
Und da konnten wir doch ausgezeich-
nete Erfolge verzeichnen:
Ich hoffe, dass ihr einen Einblick in un-
seren kleinen aber feinen Club bekom-
men habt.

 Eure Birgit
(und ich komm wieder, keine Frage)

PS:  Falls ich jemanden übersehen haben 
sollte, bitte ich tunlichst um Ver-
zeihung und bitte um Vergebung… 
war keine Absicht! 

Unsere Medaillenträger 2011
Gold Silber Bronze Einzelmedaille Diplom

Staatsmeisterschaft

Kombination Manfred Hölzl

Digital PSV Fotoclub/55 Alois Bumberger
Christian Wakolbinger

Manfred Hölzl

Farb-Papier PSV Fotoclub/52
Alois Bumberger 
Manfred Hölzl

Landesmeisterschaft

Sport Manfred Hölzl Alois Bumberger PSV Fotoclub Manfred Hölzl

Allgemein Alois Bumberger Alois Bumberger

Trierenberg Supercircuit*

VÖAV Christian Wakolbinger Manfred Pillik

Allgemein
Inger Wakolbinger

Manfred Hölzl
Ewald Hengstschläger

*  Howard Schatz gehört übrigens ebenfalls zu den Goldmedaillengewinnern. Er ist einer der besten und bekanntesten Fotografen 
der Welt. Er fotografiert die amerikanische Prominenz - unter anderem wurde er für ein Bild von Mike Tyson prämiert. 

Es gab 86.000 Einsendungen aus 107 Ländern!!!

Manfred Hölzl

Manfred Hölzl
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IT-Jobs m/w
MIC Customs Solutions steht für höchste Zollmanagement-Kompetenz
mit mehr als 20 Jahren Erfahrung. Als führendes Softwarehaus entwickeln,
vertreiben und betreuen wir Zollsoftware-Lösungen für über 700 Kunden
weltweit, darunter zahlreiche Global Player.

Gestalten auch Sie unseren Erfolg mit!
Wir suchen laufend IT-Experten/innen (HTL/FH/Uni)
und Wirtschaftsinformatiker/innen für die Bereiche

Produktentwicklung
Kundenprojekte
Kundenbetreuung
Qualitätssicherung

Neugierig?
Dann besuchen Sie uns auf www.mic-cust.com/karriere und informieren
Sie sich über unsere aktuellen Jobangebote!

Ein Job mit Zukunft ist zum Greifen nah!

MIC Datenverarbeitung GmbH | Hafenstraße 24 | A - 4020 Linz | www.mic-cust.com

MIC-Group: Linz (AT) – HQ | Salzburg (AT) | Schaffhausen (CH) | Erlangen (DE)
Vancouver, WA (US) | Southfield, MI (US)

-  Alarmanlagen Funk bzw. verkabelt

-  Videoüberwacungsanlagen

-  Zutrittssysteme

Hotline 07221/88503

Energie aus Erfolg
Elektro Hintermüller GmbH bietet Ihnen als Partner
mit 50-jähriger Erfahrung, optimale Lösungen im 
Bereich Sicherheitstechnik und Objektschutz.

Vereinbaren Sie gleich einen 

KOSTENLOSEN

Beratungstermin vor Ort!

A-4061 Pasching / Hörschinger Straße 35
office@hintermueller.at / www.hintermueller.at

Wir liefern Ihre Verpackungen! 
Ein Unternehmen der Model-Gruppe

Pack Shop Linz GmbH

A-4021 LINZ
Tel.: +43 (0) 732/386041-0

Fax: +43 (0) 732/386040

Winetzhammerstr. 7
packshop.linz@packshop.com 
www.packshop.com

Ihr Spezialist für Dach, Fassade  
und Überdachungen

4702 Wallern/Tr. · Gewerbepark Mauer 28
Tel. 07249/48161 · Fax 07249/48061
office@coloroc.at · www.coloroc.at

METALL•BLECH•HOLZ
BEARBEITUNGSMASCHINEN

PWA Handelsges.m.b.H. | Nebingerstraße 7a | 4020 Linz
Tel.: 0732.66 40 15 | Fax: 0732.66 40 15-9
bernardo@pwa.at | www.bernardo.at



Am 17.12.2011 fand die schon tra-
ditionelle Weihnachtsfeier der 
SV Funkstreife 1970 im Sport-

buffet statt. Die Feier stand besonders im 
Zeichen des letzten Auftritts unseres Sek-
tionsleiters Fredi Herrmann. In seiner 
berührenden Weihnachtsansprache ließ 
er noch einmal die Aktivitäten des Sport-
jahres Revue passieren. Auch so ein Eh-
renmann, wie Alfred Herrmann es ist, 
konnte seine Emotionen nicht verber-
gen. Mit Tränen in den Augen und ver-
haltener Stimme setzte der „Langzeits-
ektionsleiter“ nach einer kurzen Pause 
seine Rede fort. Die 41 Jahre Funktio-
närstätigkeit sind nicht spurlos an unse-
rem Fredi vorbei gegangen. Nach einer 
Laudatio durch den ASVOÖ Präsiden-
ten Herbert Offenberger und den durch-
geführten Ehrungen, kam das „Christ-
kind“. Im Anschluss an die Feierlichkei-

ten wurde die Tombola eröffnet, die den 
Kameraden nicht nur Sachpreise sondern 
auch wertvolle Hauptpreise bescherte. 
Die sogenannte „Schuhschachtel“ mit 
Inhalt brachte allen Spielern interessan-
te Dinge des täglichen Lebens. Die Fei-
er wurde von unserem Kameraden Ger-
hard Hufnagl musikalisch umrahmt. Die 
Unterhaltung endete wie immer erst spät 
nach Mitternacht. 

Eberhard Kurz

weihnachtsfeier der SV funkstreife

Laudatio durch ASVOÖ Präsiden-
ten Herbert Offenberger.

Eberhard Kurz, Erika Herrmann, 
Christian Schmidt, Alfred Herrmann

Siegfried Pischlöger  
erhielt ASVÖ Ehrenzei-
chen in Bronze.

Weihnachtsgeschenke 
für Fredi Herrmann.

Friedrich Baumüller (Links) erhielt 
ASVÖ Ehrenzeichen in Bronze.

Pepi Pischlöger (Mitte) erhielt 
ASVÖ Ehrenzeichen in Gold.

Günther Hauer (Mitte) erhielt  
ASVÖ Ehrenzeichen in Silber.

Sektionsleiter Alfred 
Herrmann bei seiner 
Weihnachtsansprache.
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Wie alle Jahre zum bevor-
stehenden Jahreswechsel 
trafen sich die Spieler der 

SV - Funkstreife 1970 am 27.12.2011 
im Turnsaal zum sogenannten „Alt-
jahreskick“. Auf besonderen Wunsch 

von Fredi Herrmann zogen die Spie-
ler nicht wie üblich ihre Fußballbeklei-
dung an, sondern verkleideten sich in 
Pyjama und Nachthemden. Zum Auf-
wärmen wurde „Ball über die Schnur 
gespielt“. Die Technik mit dem über-
großen Ball brachte die Mitwirkenden 
ganz schön ins Schwitzen. Nach zwei 
gespielten Sätzen wurde wieder dem 
„normalen“ Hallenfußball gefrönt. Im 
Anschluss an die „Kickerei“ folgte ein 
gemütliches Zusammensitzen mit Speis‘ 
und Trank. Dabei übergab Fredi das 
Zepter an Eberhard Kurz, den neuen 
Sektionsleiter der SV-Funkstreife 1970. 
Der erste Neujahreskick fand schon un-
ter der neuen Führung statt. 

Eberhard Kurz

altjahreskick

Auf der Weihnachtsfeier der 
PSV Linz am 16. Dezember 
2011 wurde Herrn Alfred 

Herrmann, der mit Ende 2011 in den 
wohlverdienten Ruhestand geht, ei-
ne Ehrenurkunde überreicht. Thomas 
Haderer sprach ihm für seine 41-jähri-
ge Tätigkeit als Gründer der SV Funk-
streife 1970 sowie sein langjähriges En-
gagement als Sportleiter der PSV Linz 
Dank und Anerkennung aus. 

ehrung alfred Herrmann

Alfred Herrmann bei der  
Weihnachtsfeier, links  
Vizepräsident Johann Schnell 
und rechts Obmann Thomas  
Haderer
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wInter-HaLLen- 
traInInG 2012

Der Winter hat uns zwar noch fest im 
Griff, aber die neue Golfsaison will gut 
vorbereitet sein. Aus diesem Grund 
haben wir das im letzten Jahr bereits 
eingeführte Wintertraining auch für 
diese Wintersaison übernommen. Am 
18. und 23.01.2012 fanden bereits die 
ersten Trainingseinheiten mit unserem 
PGA Golf Pro Wolfgang Perack im 
neu adaptierten Golf-Trainings-Be-
reich von Steven Vocetti in der ADM 
Sporthalle in Linz Urfahr statt. Ein-
gehende Schlagstudien und Videoana-
lysen haben hier bereits nach kurzer 
Zeit ihre Wirkungen erkennen las-
sen und zu deutlichen Verbesserungen 
beigetragen. Die Trainingseinheiten 
werden jeweils 14-tägig am Mittwoch 
von 17:00 – 19:00 Uhr abgehalten. 
Nächster Termin 29.02.2012. Wegen 
des doch sehr erfreulichen Andranges 
und der mit 8 Teilnehmern begrenz-

ten Spieleranzahl, ist eine Anmeldung 
zum Training unbedingt notwendig. 
Die Reihung der Teilnehmer erfolgt 
je nach Anmeldungseingang.

5. oÖ. PoLIzeI LandeSMeIS-
terSCHaft GoLf 2012
Die diesjährige OÖ. Polizeilan-
desmeisterschaft im Golf findet am 
05.06.2012 voraussichtlich wieder im 
GC Donau statt. Die entsprechenden 
Verhandlungen wurden bereits mit 
dem neuen Management des Clubs 
aufgenommen. Wir hoffen, auch wie 
in den letzten Jahren, hier wieder ein 
reges Interesse bei unseren Golffreun-
den für unsere Veranstaltung wecken 
zu können.

PoLIzeI – BundeS-
MeISterSCHaft 2012

Die Polizei Bundesmeisterschaft wird 
dieses Jahr vom LPK-Oberösterreich 

neues von der Sektion Golf

Oben: Hannes Wahl-
müller Polizeilandes-
meister 2009

Peter Mack Vize-Poli-
zeilandesmeister 2011

Gerhard Wahlmüller 
Polizeilandesmeister 
2010
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A-4210 Gallneukirchen · Freistädter Str. 38
Tel.: +43 (0) 72 35-64 8 88-0  · Fax: DW 16
offi ce@novotech.co.at · www.novotech.at

Ihr Partner für 
Entwicklung und 
Fertigung indus-
trieller Elektronik
Iso 9000 und 
ISO 13485 
zertifi ziert

Profi  für Recycling und Rohstoffe

Security�Services Security�Systems BISS│ │

G4S�Security�Services AG
Langgasse�1-7,�4020�Linz

Tel.:�(0)732�65�80�94,�kontakt.linz@at.g4s.com
www.g4s.at

G4S�ist�weltweit�führender Anbieter�von�integrierten
Sicherheitslösungen�und�beschäftigt�in�mehr�als
120�Ländern�über�625.000�Mitarbeiter.

In�Österreich�ist�G4S�mit�rund�2.700�Beschäftigten
Marktführer.�Unsere�Kunden�erwarten�einen�zuver-
lässigen�Partner�in�allen�Sicherheitsfragen.�Dieser
Herausforderung�stellen�wir�uns�auch�im�Bereich�der
kommunalen�Sicherheit�jeden Tag.

CALAnBAu Brandschutz Austria GmbH
Lindengasse 20 · 4040 Linz
Tel.: +43 (0) 732 712175-0
Fax: +43 (0) 732 712175-49
Mail: info@calanbau.at
www.fi re-protection-solutions.com

SerVICe & rePArATur

w w w. h o f s t e t t e r. c o . a t

Hofstetter Service & reparatur GmbH & Co KG
Poststraße 2, 4063 Hörsching, Österreich
Telefon 07229 / 61984, Fax 07229 / 70755

24h Notdienst

Schwandner G&G Klinikprodukte OG
Franz-Liszt-Straße 8, 4050 Traun
Tel. 07229 21813, Fax 07229 21814
schwandner.g@klinikprodukte.at



organisiert und vom 03. – 05.07.2012 
im Großraum Linz ausgetragen. Als 
Organisator der Sparte Golf konnten 
Hermann Rohm und Peter Mack eine 
entsprechende Vereinbarung mit dem 
GC Linz St. Florian erwirken, sodass 
wir für diese Meisterschaft ein 3-tägi-
ges anspruchsvolles Golf-Event auf ei-
nem der schönsten Plätze Oberöster-
reichs, wenn nicht sogar Österreichs, 
anbieten können. Die genauen Details 
zu dieser Veranstaltung können ab so-
fort auch auf der permanent aktuali-
sierten Homepage www.bpm2012.at 
abgerufen werden.

GeMeInSaMe auSfLüGe

Um unsere Golfgemeinschaft etwas 
anzukurbeln haben wir für die heurige 
Saison vor, einige Spieltermine auf div. 
Golfplätzen in OÖ für ein gemeinsa-
mes Spiel vorzugeben. Dadurch sollte 
die Spielgemeinschaft in der Sektion 

entsprechend belebt werden. Wir wer-
den versuchen jeweils einen monatli-
chen Termin für einen gemeinsamen 
Golfausflug zu finden und die Termi-
ne per Mail-Aussendung an alle un-
sere Sektionsmitglieder und Freunde 
übermitteln. Mit unserem Vereinsbus 
sollte das Bilden einer Fahrgemein-
schaft auch keine Problem darstellen 
und dadurch noch mehr zur Hebung 
der Spielfreude beitragen.
In diesem Zusammenhang möchten 
wir auch noch auf die Strawberry tour 
2012 hinweisen, an der sich einige un-
serer Mitglieder sicherlich wieder be-
teiligen werden. Diese bietet uns für 
ein relativ geringes Greenfee von € 
35,-- die Möglichkeit, an Turnieren 
in ganz Österreich, Italien, Tschechi-
en und Slowenien teilzunehmen. Als 
Zugabe ist in div. Clubs auch noch ein 
Essen inkludiert. Näheres unter www.
strawberrytour.com
Alle aktuellen Sektionstermine und 
die neuesten Infos sind auf unserer 
Homepage www.psv-linz.at/sektio-
nen/Golf abrufbar.

GratuLatIon

Unserem Sektionsleiter und nunmeh-
rigem Brigadier Karl Pogutter möch-
ten wir auf diesem Wege auch recht 
herzlich zur Ernennung zum neuen 
Linzer Stadtpolizeikommandanten per 
1. März 2012 gratulieren.

Peter Mack

Günther Austerhuber

Hermann Rohm  
Polizeilandesmeister 
2008/2011

Silvia Andorfer Polizeilandes-
meisterin 2011

Sektionsleiter  
Karl Pogutter

Horst Maureder
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Baugesellschaft m.b.H.
4020 Linz, Edlbacherstraße 10,

0732/6971-0
Filiale Brücken- u. Hochbau

Auf uns können Sie bauen!www.swietelsky.com

SB-Roithner.indd   1 27.05.2004   9:32:36 Uhr

SB-Roithner.indd   1 27.05.2004   9:32:36 Uhr

BESTATTUNG RUDOLF ROITHNER
Überführungen | Erd- und Feuerbestattungen 
Professionelle Beratung | Erledigung aller 
Formalitäten | Durchgehende Fahrbereitschaft
A-4050 Traun, Tischlerstraße 24 
Tel.: 07229/724 23 | Fax 07229/724 23-15
Mobil: 0664/4024769
E-Mail: bestattung-r-roithner@liwest.at
www.bestattung-roithner.at
Vertragsbestatter des Wiener Vereins

• Frauenheilkunde
• Geburtshilfe, MutterKindPass
• Kinder- und Jugendgynäkologie
• Kinderwunsch
• Wechselbeschwerden
• Harnverlust
• Psychosomatik
•  Psychotherapeutische 

Medizin i. A. u. S. 
• Akupunktur

Frauenärztin (Wahlärztin)
Oberärztin am KH der Barm. Brüder Linz

Schumannstr. 120, 4030 Linz
Terminvereinbarung unter: 
0664 / 7367 7695 oder: 
offi ce@gunda.zegermacher.at
www.gundazegermacher.at

Kraftstoffverbrauch gesamt: ab 3,8 l/100 km. CO2-Emission: ab 99 g/km. Vorläufige Werte. Änderungen vorbehalten.

Audi
Vorsprung durch Technik

Weniger als vier Meter lang, aber mit ganz großen Qualitäten: der Audi A1. Hochemotionales, progressives
und sportliches Design. Unglaublich effiziente Technologien und vielfältige Individualisierungsmöglichkeiten.
Wieder ein zukunftsweisender Audi voller Ideen. Ein Klick auf www.audi.at/a1 wird Sie noch mehr begeistern.

Der Audi A1.
Der nächste große Audi.

Jetzt bei uns bestellbar.

4150 Rohrbach, Gewerbeallee 24
Telefon 07289/8951
4040 Linz-Dornach, Freistädterstr. 336a
Telefon 0732/248080
www.kneidinger.at E-Mail: info@kneidinger.at

KNEIDINGER

„Unsere Kinder verdienen möglichst gute Lebenschancen.

Deshalb ist der Kindergartenbesuch kostenlos.

Deshalb investieren wir in die Sprachförderung für alle.

Deshalb bereiten wir unsere Jüngsten noch besser
auf die Schule vor.“

Landeshauptstadt Linz

Vizebürgermeister Klaus Luger
Sozialreferent

Beste Betreuung für unsere Kinder!



Alfred Zechmeister nützte sein 
erstes Jahr in der Pension und 
war im Jahr 2011 bei vielen 

Laufveranstaltungen am Start und auch 
mehrmals am Stockerl. 
Herausragend dabei der erste Platz beim 
Linz Marathon über die Viertel-Mara-
thondistanz. Es gelang ihm somit sei-
nen Vorjahreserfolg zu wiederholen – 
für den am 22. April 2012 stattfinden-
den Borealis Linz Marathon wird der 
Tripple Erfolg angestrebt.
Ein großes Ziel für dieses Jahr sind die 
Seniorenweltspiele in den USA. Dort 
wird Alfred Zechmeister in der Leicht-
athletik vom 9. – 17. Juni über mehrere 
Laufdistanzen teilnehmen. Dafür wün-
schen wir ihm viel Erfolg und viel Me-
tall um den Hals.
Mir fällt da immer wieder der VW 
Käfer Slogan ein „Und er läuft und 
läuft“ ...

le
ic

ht
at

hl
et

ikalfred zechmeister

Jahresbilanz 2011

20. März 10. Florianer Frühlingslauf  4,6 km 1. Platz

10. April 10. Linz Marathon Vierteldistanz 10,5 km 1. Platz

17. April Linzer 3. Brückenlauf 6 km 3. Platz

21. Mai Gis Berglauf 7,1 km 2. Platz

2. Juli Stadtlauf Gallneukirchen 8 km 3. Platz 

24. September 4. Donaulauf Ottensheim 10 km 2. Platz

29. September 1. Linzer Night Run 4,6 km 6. Platz

23. Oktober 25. Linzer Citylauf 10 km 4. Platz

31. Dezember Linzer Silvesterlauf 1. Platz
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Ein Abschied nach Wunsch
Vorsorge über das
Leben hinaus

Ein erfülltes Leben schließt auch ein, den letzten Weg selbstbestimmt zu gehen. Mit der Abschiedsvorsorge der LINZ AG können Sie
diesen Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen. Das umfassende Paket gibt Ihnen die finanzielle Sicherheit und Unabhängigkeit
Ihren persönlichen Abschied so zu gestalten, wie Sie es möchten. Sie bestimmen selbst, wie Sie in Erinnerung bleiben wollen und
erleichtern Ihren Angehörigen das Abschiednehmen.
Informationen in unseren Aufnahmebüros:
Linz: Landstraße 15, Tel.: 0732/3400-6700; Zeppelinstraße 2, Tel.: 0732/3400-6711; Rudolfstraße 6, Tel.: 0732/3400-6710
Haid/Ansfelden: Hauptplatz 14, Tel. 0732/3400-6730

185x135 Ein Abschied nach Wunsch.indd 1 16.02.11 15:04

4 0 2 0 L I N Z , U n i o n s t r a ß e 8 7 – 8 9
www.dobler-partner.at • E-Mail: office@dobler-partner.at

T e l . 0 7 3 2 / 6 8 0 3 4 0 • F a x D W - 2 0

• NEUBAU • MONTAGE • ALTBAUSANIERUNG
SERVICE u. REP. ALLER FENSTERTYPEN u. HAUSTÜREN

HARPO Pühringer KG
A-4060 Leonding, Welserstr. 37

www.harpo.at
Mail: offi ce@harpo.at

Geschäftsführung:
Reinhard Pühringer
0664 4365850

Verkaufsleitung:
Helmut Hochrathner

0664 8587420



Von 20.11.2011 bis 23.11.2011 
fand der Saisonauftakt der 
Sektion Ski wie in den vor-

angegangenen Jahren am Stubaier Glet-
scher statt. 
Wie bisher erfolgte die Unterbringung 
im ****Sterne Gasthof „Stacklerhof“ 
von Daniel Pfurtscheller, im Ortsteil 
Stackler. 
Auch wenn im restlichen Österreich 
Schneemangel herrschte und diverse 
Skiopenings abgesagt werden mussten, 
am Stubaier Gletscher herrschten aus-
gezeichnete Schneeverhältnisse und al-
le Pisten waren bis auf eine Ausnahme 
problemlos befahrbar. 
Noch mehr Glück war uns heuer mit 
dem Wetter beschert. Drei Tage strah-

lender Sonnenschein und Temperatu-
ren bis maximal –5 Grad machten das 
Skifahren schon zu Saisonbeginn zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis. 
Die wunderbaren Skitage ließen die 
Teilnehmer an der Apres-Skibar am 
„Mutterberg“ oder etwas ruhiger im 
wunderschönen Wellnessbereich des 
Stacklerhofes ausklingen.
Selbstverständlich kam auch das Kuli-
narische nicht zu kurz. Neben einem 
reichhaltigen Frühstücksbüfett und den 
4-gängigen Wahlmenüs am Abend, 
wurden wir am Sonntag nach unserer 
Ankunft wieder mit einem 7-gängigen 
„Galadiner“ verwöhnt. 

Rüdiger Wandl
Kursleiter

6. Skiopening 2011  
am Stubaier Gletscher
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Die Skisektion der PSV Linz 
veranstaltete vom 18. – 20. 
Jänner einen Flutlicht – Car-

vingkurs jeweils in der Zeit zwischen 
19:00 und 21:00 Uhr über den Dächern 
von Linz – in Kirchschlag – durch.
Das Können der fast 30 Teilnehmer 
zum Zeitpunkt des Kursbeginns war 
breit gefächert – vom Carvingneuling 
bis hin zum fast perfekten Carver wa-
ren allen vertreten.
Unter dem Motto – Spaß im Schnee 
– wurde die neueste Carvingtechnik 
durch unsere Skiinstruktoren (Roth 
Daniel, Mayrhofer Karl, Haderer Tho-
mas, Wandl Rüdiger, Mayrhofer Fre-
di u. Freilinger Roland) an den Mann 
bzw. die Frau gebracht.
Auch neben dem fundierten Wissen 
unserer Skilehrer wurde einiges gebo-
ten - vom Carvingtest, durchgeführt 
durch die Fa. Sport Roth aus Gallneu-
kirchen, bis hin zum Videostudium al-
ler Einzelfahrten und Technikanalyse 
bei gemütlichem Zusammensitzen im 
Landgasthaus Alpenblick.
Der Flutlichthang in Kirchschlag bot 
das perfekte Ambiente für die ersten 

Carvingschwünge, aber auch für das 
letzte Technikfeintuning.
Hierbei möchte ich mich gleich beim 
Liftbetreiber Andreas Pilsl und seiner 
Familie für ihr Entgegenkommen in 
vielen Belangen bedanken.
Am ersten Kursabend wurde das Kön-
nen der Teilnehmer sofort auf die Pro-
be gestellt – es galt den Iststand der ei-
genen Skitechnik abzurufen bzw. vor-
zuführen.
Auf Grund dieser Erkenntnisse wurden 
die Teilnehmer ihrem Können nach 
in vier Gruppen aufgeteilt – und dann 
ging ś bereits los – der erste Abend wur-
de bis zum Letzten ausgekostet – die 
letzte Bergfahrt war schon einiges nach 
21:00 Uhr – doch der Liftwart drück-
te alle beide Augen zu und ließ uns das 
bereits gesperrte Drehkreuz nochmals 
passieren.
Der zweite Carvingabend sollte den 
Wetterkapriolen zum Opfer fallen. 
Von den Morgenstunden bis zu Mit-
tag schneite es im Mühlviertler Hügel-
land ununterbrochen, doch am Nach-
mittag änderte sich das Wetter und es 
zogen orkanartige Windböen, beglei-

flutlicht-Carvingkurs

SCHI und SnowBoard
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CECIL, Passage Linz
Landstraße 17-25, 4020 Linz
Tel.: 07245/288 62-605

TLW Dieter Rauecker

Transport Logistik Worldwide E.U.

Nähere Infos unter www.josko.at
oder unter 0800.210 200 Hauptplatz 8, 4190 Bad Leonfelden, Tel. 0 72 13 / 63 01 - 0, Fax DW 8

Cafe
Hotel

Restaurant
Wellnesspark

Veranstaltungssaal

TÄGLICH GEÖFFNET

ESSEN • TRINKEN • WOHLFÜHLEN
www.leonfeldner-hof.at

Hauptplatz 8, 4190 Bad Leonfelden, Tel. 0 72 13 / 63 01 - 0, Fax DW 8

Cafe
Hotel

Restaurant
Wellnesspark

Veranstaltungssaal

TÄGLICH GEÖFFNET

ESSEN • TRINKEN • WOHLFÜHLEN
www.leonfeldner-hof.at



tet von starken Regenfällen über den 
Breitenstein. 
Nichtsdestotrotz waren kurz vor 19:00 
Uhr über 20 Personen gestellt – hätte 
man doch die neuesten Carvingski (der 
bekanntesten Skimarken) der Fa. Sport 
Roth aus Gallneukirchen ohne Unkos-
tenbeitrag testen können.
Hierbei gilt mein besonderer Dank der 
Fam. Roth für diese tolle Unterstüt-
zung und Bereitstellung nicht nur der 
neuesten Carvingski, sondern auch ei-
nes Fachmannes zur raschen Bindungs-
einstellung unserer Tester.
Nach einem kurzen Jurymeeting und 
einer Testfahrt einer unserer Skilehrer 
galt jedoch an diesem Abend: RACE 
STOPPED - not canceled!

Der Abend wurde kurzer Hand auf den 
darauffolgenden Mittwoch verschoben 
(samt Carvingtest).
Am Freitag, dem eigentlich letzten 
Kursabend hatten wir Dank Neuschnee 
wieder perfekte Pisten. Es wurde weiter 
an der Carvingtechnik gefeilt und Ein-
zelfahrten aller Kursteilnehmer gefilmt, 
um diese im Anschluss im Landgast-
hof Alpenblick gruppenweise zu ana-
lysieren. 
Ein kleiner Wehrmutstropfen hierbei 
– und das gilt es für ś nächste Jahr zu 
verbessern – war der große zeitliche 

Aufwand, denn die letzte Gruppe sah 
ihre Fahrten erst kurz vor 23:00 Uhr. 
Nichtsdestotrotz war das Videostudium 
für viele eine tolle neue Erfahrung.

Abschließend möchte ich mich bei al-
len Kursteilnehmern aufs herzlichste 
für die entgegengebrachte Bereitschaft 
und Lernbegierigkeit, sowie die vielen 
netten Stunden bedanken. Ich wün-
sche euch noch einen schönen Skiwin-
ter, geprägt von dem Gefühl vieler gei-
ler Carvingschwünge – und freue mich 
bereits, wenn wir uns spätestens nächs-
ten Winter beim Kurs wiedersehen.

Roland Freilinger, Kursleiter
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Eine Blutspende ist ein Geschenk an einen Mitmenschen. Wussten Sie, 
dass Patienten in Österreichs Spitälern 10.000 Blutkonserven brauchen? 
Jede Woche. Mit Ihrer Blutspende schenken Sie Leben.

BLUTSPENDEN RETTET LEBEN. SPENDEN SIE JETZT. 

www.blut.at

Wolfram PirchnerWolfram Pirchner
STOLZSTOLZ

TRAGEN SI E ES M IT

BLUTSPENDEN

proxon
Bau GmbH

Innen- & Aussenputze

VWS Sanierungsarbeiten

A-4053 Haid
Traunuferstr. 171
fassaden-bau@aon.at

Tel.: 07229 / 61845
Fax: 07229 / 61905

Mobil: 0664 / 25 54 720

Traunseeschätze

Keramik der Frühzeit

Römische Keramik

Johannes von Gmunden

Gmunden im Mittelalter

Bürgerspitalkirche

Glaube und Politik

Salz und Kaiser

Kurstadt Gmunden

Keramikstadt Gmunden

Klo & So
Öffnungszeiten: Mi. bis So. 10-17 Uhr
 Juni, Juli, August: Di. bis So. 10-17 Uhr
 letzter Einlass 16 Uhr

www.k-hof.at
www.gmunden.at

Niederlassung Oberösterreich
4020 Linz I Pummererstraße 17 I T +43 (0)50 626-2701
filiale.ooe@porr.at I www.porr-group.com

KA_PolizeiSportNews_90x135.indd 1 10.11.2011 14:07:16 Uhr

Inreiter Components GmbH
Eisenstraße 1 · A-4502 St. Marien

Tel.: 0 72 29 / 78 130 · Fax: 0 72 29 / 78 130-20 · e-mail: in@inreiter.at

INSPIRATION für mehr Erfolg

Kreative und effektive Lösungen für Büro, Kommunikation
und Medientechnik finden Sie in jedem HALI Schauraum.

HALI Büromöbel GmbH, Karl-Schachinger-Straße 1, A-4070 Eferding

T +43.7272.3731.0, F +43.7272.3731.4022, headoffice@hali.at, www.hali.at



Ausgezeichnete Erfolge für Lin-
zer Polizeisportler bei der 7. 
Polizei-Landesmeisterschaft 

Schi Alpin und Langlauf 2012 in Go-
sau. 

erGeBnISSe SCHI aLPIn: 

2.  Platz Altersklasse II b 
Rockenschaub Franz, VI Linz

3.  Platz Altersklasse IIIb 
Sommer Heinrich, PI Lenaupark

3.  Platz Allg. Klasse 
Hauer Martin, PI Neue Heimat

erGeBnISSe LanGLauf/ 
PatrouILLenLauf: 

1.  Platz Damen Horvath Elisabeth,  
PI Hauptbahnhof

2.  Platz Mannschaft 61 - 80 Jahre 
Laher Leopold, PI Landhaus

3.  Platz Mannschaft 81 – 100 Jahre 
Niedermayr Engelbert und Kastler 
Günter, PI Nietzschestraße. 

7. Landesmeisterschaft Schi alpin 
und Langlauf/Patrouillenlauf

Engelbert Niedermayr und Günter Kastler
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DOMINIK K.
Geschäftsführer

0664 / 444 75 98
kresic-kg@gmx.at

Kresic KG
Bahnhofstrasse 69

A-4050 Traun

Tel: 07229 / 62 890
Fax: 07229 / 62 909

Mein sicheres Zuhause.

Kursana Residenz Linz-Donautor, Friedrichstraße 4, 4040 Linz,
Tel: 07 32 . 70 95 - 0, E-mail: seniorenresidenz@linz.donautor.kursana.at

Die Kursana Residenz Linz-Donautor bietet Ihnen ein an-
spruchsvolles durchgehendes Service von unabhängigem
Wohnen bis zu intensiver Betreuung in der Pflege. Sie leben
mit hohem Wohnkomfort und in der Sicherheit, rund um
die Uhr die Betreuung und Pflege zu erhalten, die Sie wün-
schen. Für ein persönliches Beratungsgespräch stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

■ Kurzzeitpflege
■ Betreutes Wohnen
■ Probewohnen
■ Urlaubspflege
■ Stationäre Pflege
■ Unabhängiges Wohnen

Individuelles Wohnen für 
mehr Lebensqualität im Alter

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich, auch sonntags

185x135_politzei_image_4c  22.04.2008  12:49 Uhr  Seite 1

Wir entsorgen‘s ihnen!
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knappe preise – volle leistung.

AVE Österreich GmbH
4063 Hörsching, Flughafenstraße 8
Tel.: 050 283 0, Fax: 050 283 4212
E-Mail: oesterreich@ave.at

AVE – Alles aus einer Hand.
Sammlung – Verwertung – Entsorgung

knappeknappe preisepreise vollevolle

AVAVEE –– AllesAlles ausaus einereiner Hand.Hand.

www.ave.at
Ein Unternehmen der AVE Energie AG Umwelt

4030 Linz, Siemensstr. 52

www.kub.at

Tel. +43(0)732-38 42 31
Fax +43(0)732-38 44 20
e - m a i l :  o f f i c e @ k u b . a t

&klose klose &klose &bürscher&bürscher&
gas · wasser · heizung

Haustechnik GmbH
 seit 1965
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kinderschi- und  
Snowboardkurs

In der Zeit von 2.1.2012 bis 6.1.2012 
fand der traditionelle Kinderschi- 
und Snowboardkurs in Kirchschlag 

statt. 140 Kinder im Alter von 3 – 15 
Jahren lernten unter fachlicher Anlei-
tung von 17 staatlichen Instruktoren das 
Schi- und Snowboardfahren. Die Pis-

tenverhältnisse in Kirchschlag 
waren dank der Schnee-
kanonen gut und am letz-
ten Tag beim Abschluss-
rennen schneite es aus al-
len Wolken. Der Kinder-
schikurs der Polizeisport-
vereinigung ist seit Jahr-
zehnten imagebildend für 
die Polizei, wobei der 
Stadt polizeikommandant 
Oberst Karl Pogutter sei-
nen Teil dazu begetragen 

hat. In Uniform begrüßte 

er bei der Siegerehrung die 140 Kinder 
samt Eltern und bedankte sich bei den 
Instruktoren für die geleistete Arbeit. 
Besonderer Dank gilt meinem Instruk-
torenteam, der Fa. Gruber Busunter-
nehmen St. Martin, der Fa. Fischer Brot 
für die Krapfen und insbesonders Oberst 
Pogutter für die dienstliche Unterstüt-
zung der Instruktoren. 

Günter Kastler

v.l.n.r. SPK Oberst Karl Pogutter, 
Obmann Thomas Haderer, Kurs-
leiter Günter Kastler
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Personalbereitstellung

Infrastrukturelles Facility Management
Technisches Facility Management

www.peneder.com

THE ART OF GREEN TECHNOLOGY

STEYR MOTORS GmbH
Herr Hubert Boxleitner
Tel.: +43 (0)7252/222-25
h.boxleitner@steyr-motors.com
www.steyr-motors.com

WORLDWIDE FIRST SERIALIZED 
HYBRID PROPULSION SYSTEM FOR PLEASURE BOATS

THE ART OF GREEN TECHNOLOGY

FACTS
POWER OUTPUT: 7 kW at 48 V (56 V charging)

WEIGHT: 75 kg (165,4 lb) for Hybrid Unit (exclusive battery pack)

ADDITIONAL LENGTH: 100 mm (4,2“)
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Der traditionelle Familienski-
kurs der PSV – Linz fand in 
den Semesterferien 2012 be-

reits zum 10. Mal in Maria Alm im **** 
Hotel Alpenhof statt. Die 72 Kursteil-
nehmer waren begeistert vom neuen 
Hotelanbau mit Bar, Café, Lounge mit 
offenem Kamin, Rezeption und Schi-
keller. 
Die Urlaubswoche ging gleich lustig 
los. Am Faschingssonntag, dem Anrei-
setag, gab es am Nachmittag einen Fa-
schingsumzug im Ortszentrum und am 
Abend stieg im Hotel ein Faschingsball 
mit Livemusik. Alle waren maskiert und 

bei bester Laune wurde lange gefeiert. 
Morgens ging es immer gemeinsam mit 
einem eigenen Schi-Bus zur Abergbahn. 
Die Teilnehmer wurden von unseren 
staatlich geprüften Schilehrern Kastler 
Günter, Haderer Thomas (PSV-Ob-
mann), Luftensteiner Freddy, Wandl Rü-
diger und mir durch das tief verschnei-
te Schigebiet geführt und geschult. Die 
ganze Woche herrschten beste Pisten-
verhältnisse und das Wetter zeigte sich 
von der besten Seite. 
Am Faschingsdienstag war ein großes 
Piratenfest angesagt und es gab Spare-
Ribs und Truthahnkeulen. Als Höhe-

familienschikurs in Maria alm  
am Steinernen Meer 2012

Ergebnisliste Er & Sie-Lauf
Rang Startnr. Damen Herren Zeit

1 14 Hauer Birgit Lengauer Rudolf 1:32,07

2 16 Gusner Bettina Wandl Patrick 1:36,12

3 13 Haslberger Siegrid Pölzgutter Ernst 1:44,46

4 5 Gusner Kerstin Himsl Gottfried 1:46,46

5 17 Kastler Claudia Resch Gerald 1:55,47

6 11 Lißl Anita Hirnschrodt Daniel 1:55,85

7 4 Stromberger Petra Lißl Alois 1:56,07

8 12 Sommer Nicole Sitter Thomas 1:56,62

9 15 Wandl Irene Gabriel Gerhard 1:58,39

10 2 Machold Nina Harbauer Didi 2:00,09

11 9 Wagner Gabi Sitter Harald 2:00,19

12 8 Lang Claudia Lech Thomas 2:02,31

13 6 Gabriel Petra Becker Edi 2:03,53

14 10 Lech Claudia Wagner Willi 2:04,72

15 3 Hackl Helene Gusner Günter 2:06,07

16 7 Sitter Gerlinde Sommer Heinz 2:30,06

17 1 Himsl Manuela Hackl Christoph 2:32,11

42

SCHI und SnowBoard



punkt wurden wir von der Chefin, Ka-
tharina Eder für die 10-jährige Treue 
geehrt und sie überreichte uns eine Ur-
kunde der Gemeinde ‚Maria Alm‘ sowie 
eine 5-Liter Flasche Rotwein und eini-
ge Flaschen Prosecco, welche am Ab-
schluss-Abend beim traditionellen Bau-
ernbuffet geleert wurden.
Am Donnerstag wurde ein Riesentor-
lauf gefahren. Die Erwachsenen muss-
ten sich paarweise in einem Er- und 
Sielauf durch die Tore ins Ziel kämp-
fen. Die Kinder fuhren ein herkömm-
liches Rennen.
An dieser Stelle möchte ich Schwai-
ger Alois, dem Obmann des Schiklubs 
Maria Alm für die Bereitstellung der 
Kippstangen, Flaggen und Absperrzäu-
ne danken.
Weiters möchte ich mich bei den Spon-
soren, LML Versicherungsmakler Her-

getz, Wandl Irene (Swarovski Schmuck), 
Lech Thomas – VÖB Direkt Versiche-
rung (Medaillen, Schnaps u. div. Preise), 
Sitter Harald (Zirben Schnaps), Ing. Be-
cker Edi (Erdgas OÖ), Fa. Haribo sowie 
Bank Austria, Raiffeisen Bank, Sparkas-
se und Sparda Bank für div. Sachpreise, 
bedanken.
Am Freitagabend wurden bei einer 
Tombola tolle Sachpreise verlost. Ab-
schließend möchte ich der Hotelchefin, 
Katharina Eder, ihren reizenden Töch-
tern Eva, Elisabeth und Maria sowie al-
len Angestellten des „**** Hotel Al-
penhof“ ein großes Lob und herzlichen 
Dank aussprechen. 
Wir wurden wieder die ganze Woche in 
allen Belangen verwöhnt und freuen uns 
schon auf den nächsten Familienschikurs 
in den Semesterferien 2013.

Rudolf Stromberger

Ergebnisliste Jahrgang 1994/1996

Rang Startnr. Mannschaft Zeit

1 21 Wagner Patrick 33,23

2 18 Lech Dominik 35,59

3 19 Huber Sabrina 36,09

4 23 Haslberger Nico 36,48

5 20 Gusner Daniel 38,59

6 24 Wandl Patrick 39,24

7 22 Himsl Dominik 39,34

Ergebnisliste Jahrgang 1997

Rang Startnr. Mannschaft Zeit

1 15 Machold Lukas 33,36

2 13 Resch Phillip 33,87

3 12 Lang Theresa 37,26

4 16 Lißl Sophie 38,98

5 17 Gabriel Victoria 42,94

6 14 Pölzgutter Selina 59,54

Ergebnisliste Jahrgang 1998/1999

Rang Startnr. Mannschaft Zeit

1 7 Luftensteiner Peter 30,27

2 6 Haderer Tim 33,59

3 10 Stromberger David 36,61

4 8 Lech Nina 38,85

5 11 Mayrhofer Andreas 43,57

6 9 Haslberger Timo 51,65

Ergebnisliste Jahrgang 2001/2002

Rang Startnr. Mannschaft Zeit

1 5 Haderer Nick 37,19

2 3 Nozicka Adina 43,86

3 2 Stockinger Tobias 49,20

4 4 Hauer Carina 49,61

Ergebnisliste Jahrgang 2005

Rang Startnr. Mannschaft Zeit

1 1 Hackl Moritz 50,86
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Hackl Moritz Stockinger Tobias Nozicka Adina

Hauer Carina Haderer Nick Haderer Tim

Luftensteiner Peter Lech Nina Haslberger Timo

Stromberger David Mayrhofer Andreas Lang Theresa

Unsere jungen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer am Schirennen
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Resch Phillip Pölzgutter Selina Machold Lukas

Lissl Sophie Gabriel Victoria Lech Dominik

Huber Sabrina Gusner Daniel Wagner Patrick

Himsl Dominik Haslberger Nico Wandl Patrick

Unsere jungen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer am Schirennen

weitere fotos vom familienschikurs finden Sie auf www.psv-linz.at 45



Der PSV-Tirol war heuer Aus-
richter der BPM Winter. Die 
nordischen Disziplinen wie, 

Langlauf, Biathlon, Länderstaffel und 
Pistolenbiathlon wurden in der Casi-
no Arena, wo alljährlich ein Weltcup-
rennen der Nordischen über die Bühne 
geht und die alpinen Disziplinen Slalom 
und RTL am Gschwandtkopflift abge-
halten. Für die Zuseher ideal, die beiden 
Wettkampforte waren nur 5 Gehminu-
ten von einander entfernt.
Die PSV-Linz reiste im alpinen Bereich 
mit den beiden Landesmeistern, There-
sa Lorenz und Mario Filz – sind beide 
noch Schüler im BZS OÖ – und Franz 
Rockenschaub an. Der Zweitplatzier-
te  Thomas Loidl musste verletzungsbe-
dingt absagen. Bei den Nordischen war 
Engelbert Niedermayr heuer aufgrund 
der Absage von Günter Kastler – lag mit 
Fieber im Bett – alleine von der PSV. Die 
Mannschaft von Oberösterreich wur-
de verstärkt durch Sportler vom LPSV-
OÖ. Im Alpinen, Beno Baschinger, Karl 
Klausberger und Gernot Gressenbauer. 
Die Nordischen, durch den ÖSV-Läu-
fer Martin Stockinger, dem langjährigen 
Bundeskaderteilnehmer, Siegfried Hof-
stätter und Leopold Laher. 

1. renntaG
Es stand bei den Alpinen der Slalom an 
der Tagesordnung. Die allg. Klasse der 
Damen war noch nie so stark besetzt wie 
heuer. So war die Siegerin Anna Rieß im 
letzten Jahr noch in der Leistungsklasse. 
Theresa belegte mit ihrer Gesamtzeit von 
1:27,50 den guten 6. Platz von 11. 
Rocky konnte heuer aufgrund seiner ge-
sundheitlichen Probleme im letzten Jahr 
noch nicht so viel trainieren und muss-
te sich im Slalom mit dem 5. Rang, Ge-
samtzeit 1:24,86 begnügen. 
Für Mario war es auch ein neues Erleb-
nis mit Reinfried Herbst dem ÖSV-Läu-
fer am Start zu stehen. Er belegte den 
undankbaren 4. Platz in einer Zeit von 
1:19,01.
Beno gewann seine Klasse AK III – 
1:21,28 und Karl wurde 3. in der AK II – 
1:22,32. Gernot schied im ersten Durch-
gang leider mit einem Torfehler aus. 
Die Nordischen machten dies am ersten 
Tag beim 10km Freistil etwas besser als 
die Alpinen. Martin lief Tagesbestzeit in 
24:37 und gewann die Leistungsklasse. 
Siegi lief die 10 km in 25:50 und gewann 
somit die AK III. Leopold wurde in sei-
ner Allg. Klasse in einer Zeit von 26:56 
zweiter und Engelbert wurde in der AK 
II mit 30:57 dritter. 
Am Abend fand eine Biathlonländer-
staffel als Rahmenprogramm statt. Für 
OÖ gingen Martin als Startläufer, Engel-
bert und als Schlussläufer Leopold an den 
Start. Aufgrund des fehlenden Schusstrai-
nings gingen unsere Langläufer des öf-
teren in die Strafrunden. Es mussten ei-
ne Runde von ca 800m dreimal durch-
laufen und 2 Serien je 5 Schuss, liegend 

Bundespolizeimeisterschaft 2012  
in der olympiaregion Seefeld
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frei auf Stehendscheiben geschossen wer-
den. OÖ belegte in einer Gesamtzeit von 
28:04 den 9. Rang. 

2. renntaG
Es begann mit dem RTL. Wie schon im 
Slalom hieß bei den Damen die Siege-
rin die ehemalige Leistungskaderläuferin, 
Anna Rieß. Theresa wurde von 11 gute 
7. in einer  Gesamtzeit von 1:44,30.
Mario hatte bereits beim 5. Tor große 
Probleme und diese zogen sich den ge-
samten Lauf durch. Drei Tore vor dem 
Ziel schied er leider aus. 
Franz hatte im zweiten Durchgang im 
Flachstück einen großen Steher, was sich 
in der Gesamtzeit von 1:47,98 nieder-
schlug und somit am Ende den 10. Platz 
bedeutete.
Beno wurde in seiner Klasse mit einer 
Zeit von 1:42,89 zweiter. Karl belegte in 
einer Zeit von 1:44.32 den 8. und Ger-
not mit einer Gesamtzeit von 1:50,30 den 
12. Platz.
Konnten unsere Nordischen beim Bi-
athlon dort anschließen, wo sie am Vor-
tag aufgehört haben? Leopold wurde wie 
schon am Vortag in seiner Klasse in einer 
Endzeit von 24:18 Gewinner der Silber-
nen. Er verzeichnete 7 Fehlschüsse.
Engelbert hatte es da als ehemaliger Bi-
athlet schon etwas leichter und hatte nur 
1 Fehlschuss. Er belegte in einer Endzeit 
von 26:36 in seiner Klasse den 3. Platz. 
Siegi, auch er ein ehemaliger Biathlet, 

verzeichnete nur 3 Fehlschüsse, belegte 
mit einer Gesamtzeit von  21:45 – war die 
drittschnellste Tageszeit in seiner Klasse 
– den 1. Rang.
Martin, auch „Stocki“ genannt, hatte so 
seine Probleme mit dem Schießen. In ei-
ner Gesamtzeit von 23:01 belegte er den 
5. Rang in der Leistungsklasse.

reSüMee der BPM wInter
Für unsere jungen, Theresa und Mario, 
war es sicherlich ein Hineinschnuppern 
bei den Großen. Die Nordischen waren 
jene, die den Medaillenspiegel in die Hö-
he trieben. Von der Veranstaltung kann 
man sehr viel Positives mitnehmen. Wir 
freuen uns bereits jetzt auf die Exekutiv-
meisterschaft 2013 in Nieder österreich 
am Ötscher.

Thomas Haderer
Mannschaftsführer OÖ
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Siegerehrung mit Engelbert  
Niedermayr auf Platz 3

Schirennläufer Franz Rocken-
schaub, Mario Filz und  
Theresa Lang

Engelbert Niedermayr mit dem 
Schussergebnis

Alle Fünf

Mario Filz beim Slalom

MedaILLen-
SPIeGeL:
4 x GoLd
3 x SILBer
3 x Bronze
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Bevor die sibirische Kälte Öster-
reich erreichte zog es uns PS-
Vler noch in die Ramsau, das 

nordische Mekka Österreichs, um als 
Ausgleich zum Fliesenzählen im Hal-
lenbad oder dem Ergometertraining 
einmal die Langlaufschi anzuschnal-
len.
Waren es im Vorjahr noch 6 Mitglie-
der, die dem Ruf des Sektionsleiters 
gefolgt waren, steigerten wir heuer die 
Teilnehmerzahl um 100 Prozent, sodass 
wir schließlich 12 Frau/Mann hoch in 
der Ramsau abstiegen.
Leider schafften wir es nicht, alle An-
reisewünsche unter einen Hut zu brin-
gen, sodass wir schlussendlich mit 6 Au-
tos anrückten, hier besteht für nächs-
tes Jahr noch Verbesserungsbedarf, um 
auch unser grünes Gewissen zu beru-
higen.
Untergebracht waren wir wieder im 
Sporthotel Matschner, wo wir von 
Freitag bis Sonntag die Annehmlich-
keiten eines Viersterne Hotels genos-
sen. Nicht unerwähnt bleiben sollte, 
dass wir über Betreiben von Peter Seki 
wirklich einen sensationellen Preis für 
die Halbpension bekamen.

Als Highlight bietet das Sporthotel ei-
nen unterirdischen Gang zum öffent-
lichen Schwimmbad mit 25m-Becken 
und Wellnessbereich, auch die lediglich 
100 Meter Fußweg zum Langlaufstadi-
on waren sehr angenehm.
Am Freitagnachmittag war es zum 
Langlaufen schon zu spät, weshalb wir 
nur mehr das Hallenbad in Anspruch 
nahmen und den Abend nach dem 
mehr als ausgiebigen Abendessen bei 
einem Gläschen Wein oder Bier aus-
klingen ließen.
Am Samstag waren daher alle bis in 
die Haarspitzen motiviert, endlich die 
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Langlaufwochenende ramsau
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Langlaufski auszupacken und loszule-
gen.
Pünktlich um 09:30 Uhr standen wir 
auf den schmalen Brettern und un-
ter der Anleitung von „Coach“ Klaus 
machten wir uns ans Werk. Es waren 
alle Leistungsklassen vertreten, vom 
Anfänger über den Wiedereinsteiger 
bis hin zum „Profi“.
Nach den Instruktionen durch den 
„Coach“ teilten sich die Gruppen leis-
tungsgerecht auf und wir „genossen“ 
die bestens präparierten Loipen. Leicht-
sinnigerweise ließen wir uns von Ru-
di, der offenbar etwas Spezielles ge-
frühstückt hatte, überreden, die Tau-
ernrunde zu probieren.
So kamen wir bereits am Vormittag auf 
3 Stunden Langlauf. 
Coach Klaus hatte seine Kontakte spie-
len lassen am Nachmittag erwartete 
uns ein Training mit einem besonde-
ren Trainer. Niemand geringerer als 
der Olympiasieger von 2002, Christi-
an Hoffmann, ging mit uns am späten 
Nachmittag auf die Loipe, schaute uns 
auf die Ski und versorgte uns mit wert-
vollen Tipps. Unglaublich wie leicht 
Langlaufen ausschaut, wenn das einer 
vormacht, der es wirklich kann.
Da sich die Vorboten der Kältewelle be-

reits breitmachten, genossen wir nach 
dem Nachmittagstraining und insge-
samt 4,5 Std Langlauf die Annehm-
lichkeiten des Wellnessbereiches, wo-
bei der 10 Minuten Aufguss durch den 
Saunameister auch nicht von schlech-
ten Eltern war.
Auch am Sonntag schnallten wir die 
Langlauflatten wieder an und erkun-
deten bei strahlendem Sonnenschein 
das weitläufige Loipennetz rund um 
Ramsau ehe wir unsere Sachen wie-
der einpackten und Richtung Heimat 
aufbrachen.

Klass wars, nächstes Jahr wieder.
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Am Dienstag, den 7.1.2012 fan-
den sich nicht weniger als 16 
Vereinsmitglieder zur ÖTRV-

Schiedsrichterschulung im Julius Ra-
ab Heim ein. Mit dieser hohen Teil-
nehmerzahl hatte wohl im Vorfeld nie-
mand gerechnet. So staunte auch der 
ÖTRV-Vortragende und OÖ-Chef-
wettkampfrichter Werner Michalicka 
nicht schlecht, als ihm die mitgebrach-
ten Schulungsunterlagen ausgingen.
Dem sehr kurzweiligen und interessan-
ten Vortrag lauschten die PSV´ler(innen) 
mit großer Aufmerksamkeit und Span-
nung.
Aufgrund dessen haben schließlich und 
endlich alle Mitglieder mit Bravour den 
Abschlusstest bestanden und dürfen sich 
nun hoch offiziell ÖTRV-Wettkampf-
richter für Triathlon, Duathlon, Win-
tertriathlon, Crosstriathlon u. Aqua-
thlon, nennen.
Die Zukunft wird zeigen, ob wir das 
nötige Fingerspitzengefühl aufbringen 

können, welches in der Vergangenheit 
bei  manchem Wettkampfrichter ver-
loren gegangen schien. Der Umstand, 
dass es sich bei den neuen bzw. jungen 
Racemarshalls der PSV ausschließlich 
um aktive Triathleten(innen) handelt, 
lässt diese Vermutung jedoch zu.
Die Vereinsführung möchte sich noch-
mals bei allen Absolventen recht herz-
lich bedanken und wünscht bereits jetzt 
viel Spaß und Erfolg bei der neuen Tä-
tigkeit.

16 PSV‘ler werden  
triathlonschiedsrichter
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Am 19. Jänner 2012 wurden die 
internen Vereinsmeisterschaf-
ten ausgetragen. Es gab einige 

Überraschungen und auch sehr span-
nende Finalspiele. Im A-Bewerb kam 
es zu folgendem Ergebnis:
1. Viechtbauer Robert
2. Dorner Martin
3. Raab Richard
4. Schober Gerald

Im B-Bewerb konnte sich unser Nach-
wuchsspieler Felix Traxler bereits bis ins 
Finale spielen. Die ambitionierte Trai-
ningsleistung mit dem Vater scheint be-
reits Früchte zu tragen. Die Platzierun-
gen sehen wie folgt aus:
1. Bohak Wilhelm
2. Traxler Felix

3. Mittermayr Helmut
4. Kohlbacher Franz

Gratulation an die Gewinner!
In der Mannschaftsmeisterschaft haben 
wir leider aufgrund von Erkrankungen 
große Aufstellungsprobleme. Nur ei-
nige Male konnten wir mit der stärks-
ten Mannschaft antreten, womit die 
A-Mannschaft leider in den Abstiegs-
kampf gerutscht ist. 
Am Ende ein Aufruf: Die Sektion Tisch-
tennis sucht dringend Nachwuchsspie-
ler ab 7 Jahren. Ein Schnuppertraining 
ist nach telefonischer Vereinbarung un-
ter der Nummer 0650/6535150 gerne 
möglich. 

Sektionsleiter
Richard Raab

Bericht Sektion tischtennis

vlnr.: Viechtbauer, Dorner, Raab, 
Schober

vlnr.: Bohak, Traxler, Mittermayr, 
Kohlbacher

naCHwuCHSSPIeLer 

aB 7 JaHren  

drInGend GeSuCHt! 

0650/6535150
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Landeshauptstadt Linz

Die Stadt Linz modernisiert 
seit Jahren gezielt  die Lin-
zer Schulen. Damit werden 
die Voraussetzungen für ein 
optimales Lernumfeld ge-
schaffen. 

„Linz investiert nachhaltig 
in die Zukunft unserer Kin-
der und Jugendlichen. Des-
halb konzentrieren sich die 
Neubauaktivitäten vor allem 
auf Schulen und Kinderbe-
treuungseinrichtungen.“

Für die Bildung von morgen!

Stadtrat 
Johann Mayr
Hochbaureferent

Umbau Jahnschule Linz-Urfahr

Sanierung VS Keferfeld

Landeshauptstadt Linz

Umbau Jahnschule Linz-Urfahr

Sanierung VS Keferfeld

Landeshauptstadt Linz

Umbau Jahnschule Linz-Urfahr

Sanierung VS Keferfeld

Mit EBNER einen Schritt voraus.

Ihr Weltweiter Spezialist für 
Wärmebehandlungsanlagen

Ebner-Platz 1
4060 Leonding / AUSTRIA
Tel.:  (++43) 732 / 68 68
Fax.: (++43) 732 / 68 68 - 1000
e-mail: sales@ebner.cc
www.ebner.cc
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Pizza & Kebap

 Tel.: 0732 30 35 03

Wiener Str. 486 
4030 Linz-Ebelsberg

Eine Initiative von LH-Stv. Josef Ackerl

Der Schutz der Jugend muss in unserer 
Gesellschaft ein wichtiges Anliegen sein.
Ich danke der Exekutive für die gute 
Zusammenarbeit bei der Kontrolle. 
Mir ist aber auch bewusst, dass die 
dazu nötigen Ressourcen nicht 
ausreichend vorhanden sind. 

www.blut.at

Eine Blutspende ist ein Geschenk an einen Mitmenschen. Wussten Sie, 
dass Patienten in Österreichs Spitälern 10.000 Blutkonserven brauchen? 
Jede Woche. Mit Ihrer Blutspende schenken Sie Leben.

BLUTSPENDEN RETTET LEBEN. 
SPENDEN SIE JETZT. 

STOLZSTOLZ
TRAGEN SI E ES M IT

BLUTSPENDEN



Die kalte Jahreszeit neigt sich 
dem Ende zu. Grund genug, 
den Frühling mit fröhlich-

bunten Accessoires zu begrüßen.
So manchen verschneiten Winterabend 
verbrachte ich damit, mich meiner Lei-
denschaft zu widmen: dem Entwerfen 
und Anfertigen von neuen Schmuck-
stücken. Auch in diesem Winter ha-
be ich wieder neue Anregungen auf 
diversen Weihnachtsmärkten und in 
Schmuckgeschäften gesammelt, die-
se mit eigenen Ideen ergänzt und mit 
neuen Materialien zu verschiedensten 
Schmuckstücken verarbeitet. So ent-
standen nicht nur ganz spezielle An-
hänger und Ringe für jeden Anlass, 
sondern auch einzigartige Ketten.
Der Trend in diesem Frühling geht hin 
zu knalligen, bunten Farben wie rot, 
orange und grün. Natürlich habe ich 

diese Farben in meine Unikate einflie-
ßen lassen.
Nicht nur schön anzusehen, sondern 
auch sehr angenehm zu tragen – so soll 
Modeschmuck idealerweise sein. Die-
se beiden Eigenschaften vereinen meine 
Kreationen in bestmöglicher Weise in 
sich. Des Öfteren werde ich von neu-
gierigen, interessierten Menschen auf 
der Straße oder in Geschäften auf den 
einen oder anderen Ring an meinem 
Finger, oder eine Kette, die mein De-
colleté ziert, angesprochen. Erstaunte 
Blicke und die Frage, wie man denn zu 
einem solch edlen Teil kommen kön-
ne, quittieren meist meine Antwort, 
dass die Schmuckstücke Eigenkreati-
onen sind.
Dies bestätigt mich in meiner Leiden-
schaft und bestärkt mich in meiner Tä-
tigkeit als Hobbyschmuckdesignerin.

der frühling naht ...
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Nachdem ich, ein begeis-
terter Harleyfahrer, nun-
mehr gemeinsam mit mei-

ner Frau bereits die USA dreimal auf 
eigene Faust bereiste, haben wir uns 
in diesem Jahr für eine Motorrad-
tour mit Guide zur Black Hills Bike 
Week, entschieden. Nach fast einem 
Jahr Vorbereitungszeit haben sich im-
mer mehr Freunde für diese Reise in-
teressiert und somit bestand letztend-
lich die Gruppe aus 16 Personen und 
9 Motorrädern. Unter den vielen An-
bietern im Internet kam letztendlich 
für uns nur der Reiseveranstalter – 
Best City Travel GmbH – aus Helm-
brechts als Partner in Frage. Sämtli-
che Vorbereitungshandlungen liefen 
perfekt und unkompliziert ab. Durch 
den ständigen Schriftverkehr mit ei-
nem der Inhaber des Reiseveranstal-
ters entwickelte sich schon im Vor-
feld ein freundschaftliches Verhält-
nis, sodass sich Hubert, der in Ameri-
ka lebt, spontan als unser Guide ange-
boten hat. Neben einem Treffen mit 
ihm, bei der European Bikeweek, in 
Faak am See, wo Hubert den Teilneh-
mern geduldig alle Fragen beantwor-

tete, haben wir uns auch bei der Bi-
kermesse in Linz wiedergesehen, Ein-
zelheiten der Reise besprochen und 
das eine oder andere Bier mitsammen 
getrunken.

taG 1

Endlich war es so weit und wir flogen 
von Linz über Frankfurt nach Den-
ver und weiter nach Rapid City, wo 
wir bereits von Hubert und seinem 

Von Sturgis nach orlando  
(12.08. – 28.08.2011)
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Team erwartet und ins Hotel gebracht 
wurden. Nach einer kurzen Bespre-
chung und einem kühlen Getränk 
nach Wahl, auf Rechnung des Hau-
ses versteht sich, wurde der nächste 
Tag besprochen, wo wir unsere vor-
gebuchten und neuwertigen Motorrä-
der von Harley- Davidson bekamen.

taG 2 

Bei wunderschönem Wetter nach ei-
ner kurzen Einführung über Ver-
kehrsregeln und über die Handha-
bung des Motorrades, ging es dann 
mit mindestens 1584 ccm in Richtung 
Sturgis. Wir wurden natürlich stän-
dig von unserem Begleit-Van verfolgt, 
in dem sich neben dem Gepäck, auch 
immer kühle Getränke befanden. Die 
Fahrt ging hier durch die Black Hills 
entlang vieler kleiner Seitenstraßen 
zu den ersten Highlights der Region. 
Wir besuchten Hill City, Lead und 
Deadwood, wo sich auch wieder Un-
mengen an Motorradbegeisterten fan-
den um dann am Nachmittag durch 
den Spearfish Canyon kommend in 
Sturgis einzurollen. Wer von euch 
schon jemals am Faaker See, bei der 
Bikeweek dabei gewesen ist und das 
größte Motorradtreffen Europas, mit 
bis zu 100.000 Besuchern miterlebt 
hat, der kann sich vielleicht vorstel-
len, was sich beim größten Treffen der 
Welt abspielt! Hier in Sturgis werden 
bis zu 1 Mio. Besucher gezählt und 
man glaubt, es gibt nur mehr Motor-
räder zum Fahren. Soweit das Auge 
reichte, sah man hauptsächlich Har-
leys und Custombikes und man fühl-
te: „Die Legende lebt“! Harleys über-
all und nach einigem Suchen und et-
was Geduld konnten wir einen Mo-
pedabstellplatz, direkt auf der beleb-
ten Mainstreet ergattern. Nach eini-
gen Stunden Aufenthalt und ausführ-
lichen Besuchen der diversen Lokali-
täten ging es zurück ins nahe gelege-
ne Rapid City, in unser Hotel.
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taG 3
Nach einem typischen, amerikani-
schen Frühstück sind wir um 09:00 
Uhr wieder auf unsere Bikes gestie-
gen und machten uns auf den Weg, 
um als erstes den Mount Rushmore 
mit seinen 4 Präsidentenköpfen zu be-
suchen. Ich denke, jeder von uns hat 
die bis zu 20 Meter hohen vier Präsi-
dentenköpfe schon einmal im Fernse-
hen oder in Zeitungen gesehen, aber 
direkt unterhalb dieser Köpfe zu ste-
hen ist wahrlich toll! Wir folgten 
nun der einzigartigen Iron Mountain 
Road mit seinen „Schweineschwänz-
chen“ Kurven, in den Custer State 
Park. Dieser Park ist unter anderem 
auch bekannt für seine Bisonherden, 
die insgesamt an die 1500 Tiere um-
fassen. Auf einer Hochebene gelegen, 
tauchten tatsächlich vereinzelt Bisons 
auf. Plötzlich waren es unzählige Tie-
re, die gemütlich die Straße querten 
und wir mussten anhalten. Es handel-
te sich zwar um wild lebende Tiere 
die Menschen in ihrer Nähe gewöhnt 
sind, aber wenn diese mächtigen Bi-
sons in einem Abstand von 10 Metern 
vorbeiziehen, dann hofft man doch, 

dass sie einen in Ruhe lassen. Nach 
einem ausgiebigen Fotostopp gab uns 
Hubert das Zeichen zur Weiterfahrt. 
Das Starten von 9 Harleys und der da-
mit verbundene Lärm störte die Tie-
re nicht sonderlich und wir fuhren 
knapp an ihnen vorbei, zu unserem 
nächsten Höhepunkt, über den Need-
les Highway mit seinen vielen einspu-
rigen engen Tunneln und seinen wie 
Nadelkissen aussehenden Felsforma-
tionen. Rechtzeitig zur Mittagspause 
besuchten wir das Crazy Horse Mo-
nument. Seit 1948 ist hier eine unga-
rische Familie am Werk um zu Ehren 
des Indianerhäuptlings Crazy Horse 
das größte Denkmal der Welt zu er-
richten. Alleine die Nase hat mit 20 
Metern Höhe, die Größe eines der be-
nachbarten Präsidentenköpfe. Bis zur 
Fertigstellung sollen noch ein gan-
zer Pferdekopf und der Oberkörper 
des Häuptlings dazukommen. Die-
ses Bauwerk wird nur aus Eintritts-
geldern, privaten Spenden und Ver-
kauf von Indianersouvenirs finanziert 
und es wird sicher noch einige Jahr-
zehnte benötigen bis es fertig gestellt 
sein wird. 
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taG 4
Der heutige Tag führte uns weg aus 
den Black Hills und unser erster Stopp 
war der Drugstore in der Western-
stadt Wall. Hier schlägt jedes Cow-
boyherz höher und man findet hier, 
neben einem Harleygeschäft, meh-
reren Souvenirläden auch alles was 
ein richtiger Cowboy brauchen kann. 
Weiter ging die Fahrt durch den Bad-
lands Nationalpark. Das zerklüftete 
Land ähnelt dem Grand Canyon und 
wer den Film, „Der mit dem Wolf 
tanzt“ gesehen hat, kann sich vor-
stellen wie es hier aussieht. Selbst-
verständlich kannte Hubert auch hier 
die besten Plätze zum Fotografieren 
und es dauerte einige Zeit bis jeder 
die gewünschten Bilder geschossen 
hatte. Auch hier gab es Bisonherden. 
Diese sahen wir jedoch nur aus wei-
ter Entfernung. Danach eine kurze 
Mittagspause, diese fand in weiterer 
Folge immer bei einem netten Di-
ner, in einem kleinen Restaurant oder 
auch mal als Picknick statt. Glückli-
cherweise mussten wir nie mit einem 
Burger King oder McDonald vorlieb 
nehmen. In dem kleinen Ort Murdo 

besuchten wir das dortige Automo-
bil Museum. Hier befindet sich von 
jedem, jemals in Amerika gebauten 
Fahrzeug mindestens ein Stück, vom 
alten Westen bis zur Neuzeit. Auch 
viele andere Artefakte der amerikani-
schen Geschichte sind hier vertreten. 
Dieser Tag endete in weiterer Folge 
in Chamberlain, direkt am Missouri 
Fluss, wo wir bei untergehender Son-
ne und einer Flasche Budweiser, den 
Tag ausklingen ließen und die ers-
te Zeitzone überfahren haben. Das 
Abendessen nahmen wir hier, so wie 
jeden Tag, in einem guten Restaurant 
ein. Heute stand ein dickes Steak auf 
dem Programm und Hubert wusste 
natürlich wo es die größten und bes-
ten gab.

taG 5

Gut ausgeruht ging es heute auf eine 
450 Kilometer lange Etappe durch den 
östlichen Teil der Great Plaines. Die 
„Großen Ebenen“ sind ein trockenes 
Gebiet östlich der Rocky Mountains 
in Nordamerika und es gibt hier, au-
ßer viel Landschaft nicht viel zu se-
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hen. Die Straßen gehen kilometer-
weit nur gerade dahin. Gegen Mittag 
erreichten wir die Stadt Sioux Falls, 
wo wir bei den Wasserfällen unsere 
Mittagspause verbrachten. Nach einer 
Stärkung ging es weiter in den Raum 
Blue Earth im Bundesstaat Minneso-
ta, wo wir auch übernachteten.

taG 6

Wir starteten über kleine Landstra-
ßen und erreichten dann in der Nähe 
von La Crosse den Mississippi Fluss. 
Der „Old Men River“ fließt hier in 
Richtung Süden bis in den Bundes-
staat Louisiana, wo er ein Stück hinter 
New Orleans in den Golf von Mexi-
ko mündet. Unser heutiges Etappen-
ziel war der malerische Ort Prairie 
du Chien. Wir erreichten unser Hotel 
bereits am frühen Nachmittag. Bevor 
es mit dem Shuttlebus zum Abendes-
sen in die Old Town ging, hatte unser 
Guide noch eine tolle Überraschung. 
Hubert hatte für uns ein Boot ge-
chartert, wo nur unsere Gruppe, ca. 
2 Stunden lang, auf dem Mississippi, 
die einzigartige Landschaft mit den 
vielen Nebenarmen des Flusses, be-
fuhr. Es war zwar kein Raddampfer 
mit dem wir unterwegs waren, aber es 
war trotzdem ein Erlebnis. Neben der 
Flora war auch die Fauna sehenswert. 
Neben vielen Vögeln sahen wir auch 
das Wappentier der USA, den See-
adler. Diese mächtigen Vögel nisten 
entlang des Flusses, wo die Landschaft 
noch völlig naturbelassen ist. Erinne-
rungen an die Abenteuerlust meiner 
Kindheit, wo die meisten Buben so 
wie Huckleberry Finn sein wollten, 
wurden hier sofort wieder lebendig. 

reISen 
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taG 7

Heute stand ein weiteres Highlight 
auf dem Programm – wir erreichten, 
entlang von kleinen Landstraßen, den 
Bundesstaat Wisconsin. Die meisten 
wissen nicht, dass hier die Hauptstadt 
Madison heißt und nicht Milwaukee, 
aber Milwaukee ist halt durch den Na-
men Harley-Davidson viel bekannter 
geworden. Hier lag 1903 die Geburts-
stunde des auf der ganzen Welt be-
kanntgewordenen Motorrades. Um 
die Mittagszeit sind wir in Madison 
eingetroffen und der erste Weg führ-
te uns in das Harleygeschäft mit dem 
Namen „Capital Harley-Davidson“. 
Dieser Tag im Geburtsland der Mo-
torradikone stand natürlich total un-
ter diesem Motto! Ich konnte an die-
sem Tag ebenfalls mit einer kleinen 
Überraschung aufwarten, denn ein 
österreichischer Freund von mir lebt 
in Milwaukee. Dieser hatte für un-
sere gesamte Truppe beim größten 

Harleyhändler der Stadt einen Be-
such organisiert. Der Besitzer erklär-
te sich sofort bereit, dass es für uns 
bei jedem Einkauf 20% Nachlässe gibt 
und sämtliche Getränke in der eige-
nen Bar auf Kosten des Hauses gin-
gen. Leider konnten wir uns nur ein 
kleines Bierchen genehmigen, denn 
es stand ja noch die Fahrt durch die 
600.000 Einwohner große Stadt Mil-
waukee zu unserem Hotel auf dem 
Programm. Am Abend besuchten 
wir das 2008 eröffnete Harley Mu-
seum der Superlative zur Bike Night. 
Wir bekamen eine private VIP Füh-
rung, bevor wir uns in das Getümmel 
der allwöchentlichen Harleyparty im 
Freien stürzten. An schönen Abenden 
sind hier zigtausende Harleybegeis-
terte am Feiern. Zur fortgeschritte-
nen Stunde haben wir dann noch die 
Riverfront in der Innenstadt von Mil-
waukee unsicher gemacht und dort 
verschiedene Pubs und Bars besucht.
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taG 8

Für manchen war die vergangene 
Nacht sicher zu kurz! Mehr oder we-
niger gut ausgeschlafen bestiegen wir 
unsere Motorräder. Hubert und un-
ser Begleitvanfahrer Linus, verstauten 
wie immer unser Gepäck im Auto. 
Die heutige, ca. 200 Kilometer lan-
ge Fahrt, entlang des Fox River Ta-
les, führte uns in das verträumte Ört-
chen St. Charles, wo wir in einer klei-
nen Hotelanlage unser Quartier be-
zogen. Den Nachmittag und Abend 
verbrachten wir in dem kleinen his-

torischen Ort wo wir direkt am Fluss 
wieder mal hervorragend zu Abend 
dinieren durften.

taG 9

Am Morgen tuckerten wir nochmals 
ein Stück entlang des Fox River Ta-
les um nach Joplin zu kommen. Die-
ser Ort liegt bereits an der Route 66, 
die wir natürlich ein Stück befuhren. 
Ein obligatorischer Stopp am Launch-
pad Drive Inn mit dem Gemini Giant 
in Wilmington stand auch noch auf 
dem Programm. Weiter ging es dann 
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durch endlose Mais- und Sojafelder 
nach Indiana, dem 7. Bundesstaat auf 
unserer Tour. Ein Besuch des be-
rühmten Indianapolis Motor Speed-
way und des dazugehörigen Museums 
mit der „Hall of Fame“, inmitten der 
Stadt durfte hier natürlich nicht feh-
len. Wir hatten hier schon die Ge-
legenheit den ersten Trainingsfahr-
ten der Stars zuzusehen, die an die-
sem Wochenende den Red Bull Welt-
meisterschaftslauf bestritten. Die Tour 
führte uns am Nachmittag weiter bis 
nach Columbus , nahe der Grenze zu 
Kentucky.

taG 10

Ein neuer Tag und der Bundesstaat 
Kentucky standen heute auf dem Pro-
gramm. Entlang des Bourbon Trail, 
vorbei an Louisville, gibt es hier die 
bekannten Whiskey Destillationen 
wie Jack Daniels, Four Roses oder 
Jim Beam. Natürlich kann man diese 
auch besichtigen und wir entschieden 
uns für die Letztgenannte. Eine Füh-
rung durch das Gelände sowie durch 
die Lagerräume schaffte allen einen 

neuen Einblick über die Entstehung 
dieses Getränkes. Neu für uns alle 
war, dass durch die Verdunstung bei 
der Lagerung der Fässer, die mehre-
re Jahre dauern kann, Dämpfe entste-
hen, die die Rinden der Bäume kom-
plett schwarz werden lassen. Dies war 
in der Prohibitionszeit für die Über-
wachungsbeamten ein wichtiger Hin-
weis, dass in diesem Bereich eine ille-
gale Schnapsbrennerei verborgen sein 
musste. Bemerkenswert zu erwähnen 
wäre auch noch, dass fast sämtliche 
Destillen in Kentucky in einem „tro-
ckenen Bezirk“ liegen, das heißt, dass 
der Verkauf und der Genuss von al-
koholischen Getränken verboten sind. 
Ausgenommen ist nur der Shop, der 
innerhalb der Fabrik liegt. Ich den-
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Linzer Ordnungsdienst
wurde im Herbst aufgestockt

 

Gute Arbeit hat der Linzer Ordnungsdienst in seinem ersten 
Jahr geleistet – zahlreiche „Amtshandlungen“ sind pro Monat 
dokumentiert. Vor allem in den Bereichen Auskünfte und Bürger-
service, illegale Bettelei und Straßenmusik, Müllablagerungen 
sowie Leinen- und Beißkorbpflicht wurden die städtischen Ord-
nungshüter aktiv. Auch die Zahl der Bürgeranfragen in Bezug 
auf bestimmte Einsatzorte und -zeiten nimmt stetig zu. „Aus dem 
breiten Aufgabengebiet und der großen Nachfrage müssen wir 
die richtigen Schlüsse ziehen“, betont Sicherheitsstadtrat Det-
lef Wimmer. „Um die Effizienz bei der Arbeit zu verbessern und 
den Anliegen der Linzerinnen und Linzer besser zu entsprechen, 
muss sich der Ordnungsdienst weiterentwickeln.“

Insgesamt sieht der verantwortliche Stadtrat dafür drei wichtige 
Bereiche: „Personal, Ausrüstung und Befugnisse“. Die perso-
nelle Aufstockung auf 30 Vollzeitkräfte im Außendienst ist be-
reits in Arbeit. Seit Oktober versehen die neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ihren Dienst. Unabhängig davon bedarf auch die 
Ausrüstung einer Ergänzung. Leider ist es vereinzelt zu gewalttä-
tigen Übergriffen gegen den Ordnungsdienst gekommen, wobei 
Mitarbeiter ernsthaft verletzt wurden. „Der Schutz unserer Mit-
arbeiter steht für uns an erster Stelle“, so Wimmer. „Sie erfüllen 
eine schwierige Aufgabe und sollen sich im Ernstfall zumindest 
mit einem Pfefferspray verteidigen können. Die Mehrheit im Ge-
meinderat sperrt sich bisher dagegen – ein Umdenken ist gefor-
dert!“

Mehr Befugnisse soll dem Ordnungsdienst ein Landesgesetz 
nach Vorbild der Steiermark bringen. Als gesetzlich ermächtigte 
Aufsichtsorgane können die Mitarbeiter beispielsweise Perso-
nalien aufnehmen und somit beispielsweise besser gegen un-
belehrbarer Müllsünder vorgehen. Für ein sicheres, sauberes 
und ordentliches Linz ist eine möglichst gute Zusammenarbeit 
von Polizei, Ordnungsdienst und weiteren betroffenen Organen 
dringend geboten.

Info – Erreichbarkeit Ordnungsdienst:

0732 / 7070 – 6066 oder office@ordnungsdienst.linz.at

s i c h e r e r machen

Detlef Wimmer
Stadtrat für Sicherheit und Ordnung

Sicherheit und Ordnung
sind wesentliche Bestand-
teile der Lebensqualität in
unserer Heimatstadt. Wir
leisten unseren Beitrag.

Unser Aufgabenfeld um-
fasst dabei die Berufsfeuer-
wehr, die Freiwilligen Feuerwehren und Be-
triebsfeuerwehren, den Katastrophenschutz
und -hilfsdienst bis zur örtlichen Sicherheits-
und sonstigen Verwaltungspolizei.

Beispielsweise schützen die Linzer Feu-
erwehren jedes Jahr Sachwerte vor der
sicheren Vernichtung, die ein Vielfaches
der Kosten für das ganze Feuerwehrwesen
ausmachen. Allein im Jahr 2010 wurden bei
4.329 Einsätzen rund 32 Mio. Euro gerettet
– von unbezahlbaren Menschenleben gar
nicht erst zu sprechen ...

Auch mit dem neuen Ordnungsdienst ver-
bessern wir seit September 2010 Ordnung,
Sauberkeit und Sicherheit in Linz: Zahlreiche
dokumentierte Handlungen (u. a. Leinen-
pflicht, illegale Bettelei, Straßenmusik, Müll-
ablagerungen, Auskünfte) und Bürgeranfragen
zeigen großen Handlungsbedarf.

Gute Arbeit hat der Linzer Ordnungsdienst in seinen ersten neun
Monaten geleistet – rund 700 „Amtshandlungen“ sind pro Monat
dokumentiert. Vor allem in den Bereichen Auskünfte und Bürger-
service, illegale Bettelei und Straßenmusik, Müllablagerungen
sowie Leinen- und wurden die 18 Außendienst-
Mitarbeiter aktiv. Auch die Zahl der Bürgeranfragen in Bezug auf
bestimmte Einsatzorte und -zeiten nimmt stetig zu.

„Aus dem breiten Aufgabengebiet und der großen Nachfrage
müssen wir die richtigen Schlüse ziehen“, betont Sicherheits-
stadtrat Detlef Wimmer. „Um die bei der Arbeit zu ver-
bessern und den Anliegen der Linzerinnen und Linzer besser zu
entsprechen, muss sich der Ordnungsdienst weiterentwickeln.“
Insgesamt sieht der verantwortliche Stadtrat dafür drei wichtige
Bereiche: „Personal, Ausrüstung und Befugnisse“.

Die personelle Aufstockung auf insgesamt 30 Vollzeitkräfte im
Außendienst ist seit der Mai-Gemeinderatssitzung bereits be-
schlossene Sache, die Forderung Wimmers somit erfüllt. „Über
den Sommer werden Personalauswahl und -ausbildung statt-

ab Oktober beginnen die neuen Mitarbeiter dann ihren
Dienst auf den Straßen von Linz. Mit mehr Präsenz können wir
das Stadtgebiet besser abdecken und verschiedene Stadtteile
und Anliegen zugleich bearbeiten“, erklärt Wimmer.

Unabhängig davon bedarf auch die Ausrüstung einer Ergänzung.
Leider ist es vereinzelt zu gewalttätigen Übergriffen gegen den
Ordnungsdienst gekommen, wobei Mitarbeiter ernsthaft verletzt
wurden. „Der Schutz unserer Mitarbeiter steht für uns an erster
Stelle“, so Wimmer. „Sie erfüllen eine schwierige Aufgabe und
sollen sich im Ernstfall zumindest mit einem Pfefferspray vertei-
digen können. Die Mehrheit im Gemeinderat sperrt sich bisher
dagegen – ein Umdenken ist gefordert!“

Mehr Befugnisse soll dem Ordnungsdienst das vom Landtag
kürzlich beschlossene Bettelverbot bringen. Als Aufsichtsorgane
können die Mitarbeiter beispielsweise Personalien aufnehmen
und sogar illegal erbetteltes Geld beschlagnahmen. „Besonders
der Umgang mit illegalen Bettler ohne Wohnsitz in Österreich ist
schwierig“, erklärt Wimmer. „Die neuen Befugnisse sind hier
eine wertvolle Hilfe.“ In Zusammenarbeit mit der Polizei soll der
Ordnungsdienst für das neue Gesetz (es tritt planmäßig mit Juli
in Kraft) vorbereitet werden. Auch in anderen Bereichen – wie
Müllablagerung und Leinen- bzw. – sollten die
Befugnisse des Ordnungsdienstes künftig ausgebaut und seine
Arbeit somit werden.

Info – Erreichbarkeit Ordnungsdienst:
0732 / 7070 – 6066 oder

Linzer Ordnungsdienst wird
bis Herbst aufgestockt

St adtra t WImmEr WILL aucH auSrüStung
und BEfugnISSE ErWEItErn



ke, man braucht hier nicht zu erwäh-
nen, dass die eine oder andere Fla-
sche von uns mitgenommen worden 
ist. Benebelt von der wohlriechen-
den Umgebungsluft, setzten wir die 
Fahrt in Richtung Staatsgrenze zu 
Tennessee, nach Lake City fort. Vor-
her besuchten wir das Geburtshaus 
von Abraham Lincoln und das impo-
sante Denkmal, was den Nachmittag 
noch abrundete.

taG 11 und 12

Der heutige und morgige Tourtag ge-
hörte zu den Herausforderungen die-
ser Reise. Wir befuhren wohl eine der 
besten Motorradstrecken Tennessees. 
Entlang einer reizvollen Seelandschaft, 
erreichten wir Tellico Plains und folg-
ten dem Cherohala Skyway. Am Fu-
ße des Berges hatten wir die Möglich-
keit ein T-Shirt zu erwerben, welches 

bewies, dass auch wir den „Schwanz 
des Drachens“ befahren haben. An 
den beiden Tagen standen an die 3000 
Kurven durch die Smoky Mountains 
auf dem Programm. Der „Drachen-
schwanz“ auf dem Weg zum Deals 
Gap, entlang des Highway 129, weist 
auf einer Strecke von 11 Meilen die 
beschauliche Anzahl von 318 Kurven 
auf. Hier durfte jeder sein Tempo fah-
ren und wir hatten auch die Möglich-
keit, auf die eine oder andere Extra-
fahrt auf dieser Strecke. Die von Hu-
bert angesprochene Vorsicht war an-
gebracht, denn die Kurven hatten es 
in sich und man spürte den Drachen, 
der hinter jeder Kurve lauerte und da-
rauf wartete, zuzubeißen. So manch 
übermütiger Biker hat dies am eige-
nen Körper schon verspüren müssen 
und die Überreste seines Motorra-
des fanden sich am Deals Gap Gipfel, 
auf dem „Baum der Schande“ wieder. 
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Logistik Ges.m.b.H
TRANSPORT   -   LAGERLOGISTIK   -   SPEDITIONSMANAGEMENT

www.wolfsgruber.net
Tel.: +43-6133-5000           A-4802 EBENSEE          Fax.: +43-6133-5000-90

Sportstadt Linz

Im Sport ist in Linz immer etwas los. Mehr als 300 Vereine, hochwertige
Sportanlagen und tolle Events bereichern die Sportszene der Landeshauptstadt.

Du willst im Sport hoch hinaus? Linz macht es möglich!

Christiana Dolezal
Sportreferentin Vizebürgermeisterin

LOGO VERSION 1 (bevorzugt zu verwenden)

Ingenieurbüro für Maschinenbau Ing. Josef Kamleitner
Linden 114, Tel.: +43 664 4300763
A-4372 St. Georgen am Walde E-Mail: josef.kamleitner@kame.at

LOGO VERSION 2

Ingenieurbüro für Maschinenbau Ing. Josef Kamleitner
Linden 114, Tel.: +43 664 4300763
A-4372 St. Georgen am Walde E-Mail: josef.kamleitner@kame.at

Ingenieurbüro für Maschinenbau 
Ing. Josef Kamleitner
A-4372 St. Georgen am Walde, Linden 114, 
A-4031 Linz, Lunzerstraße 89
E-Mail: josef.kamleitner@kame.at · Internet: www.kame.at

Eine Blutspende ist ein Geschenk an einen Mitmenschen. Wussten Sie, 
dass Patienten in Österreichs Spitälern 10.000 Blutkonserven brauchen? 
Jede Woche. Mit Ihrer Blutspende schenken Sie Leben.

BLUTSPENDEN RETTET LEBEN. SPENDEN SIE JETZT. 

www.blut.at

Wolfram PirchnerWolfram Pirchner
STOLZSTOLZ

TRAGEN SI E ES M IT

BLUTSPENDEN



Hier werden auf einem riesigen Baum, 
alle Motorradteile aufgehängt, welche 
bei einem Verkehrsunfall entlang der 
Strecke zurück bleiben. Leider hängt 
dort auch der eine oder andere Kör-
perteil aus Stoff, wie Beine oder Ar-
me. Diese sind dann mit Spickzetteln 
versehen, auf denen Name und Datum 
des Verunglückten zu lesen sind. Als 
Erinnerung und aus Dankbarkeit, dass 
man die Fahrt bis zum Gipfel geschafft 
hat, sollte man sich hier einen kleinen, 
selbstklebenden Drachen kaufen, wel-
cher dann auf dem Helm oder Bike 
aufgeklebt werden soll. Aber die „Le-
gende“ besagt, dass man dies erst ma-
chen soll, wenn man auch unten wie-
der gut angekommen ist, denn auch 
dieser Teil der Straße hat es in sich. 
Über den Foothills Parkway erreichten 
wir dann unser heutiges, neu renovier-
tes, Bikermotel in Townsend. Hubert 
und Linus haben hier gemeinsam mit 
dem Anlagenbesitzer für uns ein typi-
sches, amerikanisches Barbecue vorbe-
reitet. Hühnchen, Burger, Spare Rips, 
Maiskolben und natürlich ein kühles 
Bier bei Lagerfeuer und guter Musik 
ließen diesen traumhaften Tag perfekt 
ausklingen.

Am Morgen ging es weiter mit dem 
Kurvenfahren. Wir durchquerten den 
Great Smoky Mountains National-
park über den Cades Cove Loop, und 
sahen die Spuren der alten Siedler. 
Die gesamte Strecke ist eine Art Mu-
seumsstraße und beheimatet auch die 
scheuen Schwarzbären. Leider war uns 
eine Begegnung mit ihnen nicht zu 
teil geworden. Über unzählige kleine 
Pässe, mit vielen Kurven, kamen wir 
um die Mittagszeit in der Indianer-
stadt Cherokee an und setzten nach 
einer kurzen Pause die Fahrt auf dem 
Blue Ridge Parkway, durch North 
Carolina fort. Weiter ging es durch 
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das ebenfalls kurvenreiche amerika-
nische Transsylvanien bis nach An-
derson, dem heutigen Ziel, das be-
reits in South Carolina liegt.

taG 13

Entspannt ging es in der Früh wei-
ter durch South Carolina nach Geor-
gia. Auf kleinen Landstraßen erreich-
ten wir am frühen Nachmittag Sa-
vannah. Hier wurde uns nahegelegt, 
dass wir an einer Trolleytour teilneh-
men sollten, um die reizvolle Stadt 
besser kennenzulernen. Leider gab es 
zum ersten Mal Regen, der aber nicht 
so schlimm war, denn es blieb bei 
kurzen Gewittern und es kühlte da-
bei nicht ab. Bei dieser Trolleyfahrt 
konnte man jederzeit aus- und wie-
der einsteigen, um die alten Häuser 
aus der Sklavenzeit zu besichtigen. Sa-
vannah liegt direkt am Savannah Ri-

ver, auf dem riesige Fracht und Passa-
gierschiffe unterwegs sind. Auch das 
bekannte Traumschiff „MS-Berlin“, 
legt hin und wieder an. Man fühlte 
sich hier um Jahrhunderte zurückver-
setzt und konnte sich gut vorstellen, 
warum diese Stadt als Filmkulisse, 
für Filme wie „Vom Winde verweht“ 
oder „Forest Gump“, diente. Direkt 
am Fluss waren zahlreiche Geschäf-
te und Restaurants, wo wir uns auch 
zum Abendessen trafen und danach 
noch das „Hafenleben“ zur Nachtzeit 
auf uns wirken ließen.

taG 14

Nachdem wir unsere Mopeds aus der 
Tiefgarage unseres Hotels geholt hat-
ten, ging es weiter entlang der Atlan-
tikküste. Man merkte, dass wir im-
mer näher zu unserem Ziel kamen, 
denn es wurde immer wärmer und 
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die Luftfeuchtigkeit stieg. Vorbei an 
Brunswick haben wir auf einer der 
vorgelagerten, goldenen Inseln, eine 
nette Kaffeepause eingelegt und ka-
men dabei in den Genuss eines kur-
zen Regenschauers, einem sogenann-
ten „liquid sunshine“. Sitzend auf der 
Terrasse sahen wir den Vorhang des 
flüssigen Sonnenscheins auf uns zu-
kommen. Überall schien die Sonne 
und eine einzige Wolke zog ziem-
lich schnell auf uns zu. Einige unserer 
Gruppe liefen zu den Motorrädern um 
die Helme ins Trockene zu schaffen 
und wurden bis auf die Haut durch-
nässt, was wieder für entsprechende 
Lachanfälle und Spaß sorgte. Schon 
unmittelbar nach dem Zurückkom-
men war der Spuk vorbei und wä-
re nicht die Straße völlig unter Was-
ser gestanden, hätten wir nicht ge-
glaubt, dass es soeben noch geregnet 
hatte. Die Mittagspause verbrachten 
wir dann am Wasser bei Jacksonville 
Beach wo uns eine Fähre über den St. 
John ś Fluss brachte. Wir folgten der 
Coastal Road zu unserem heutigen 
Endziel in St. Augustin, welches die 
älteste Stadt der USA ist. Die histori-
sche Altstadt wurde nach einem vor-
herigen Badeausflug zum nahe gele-
genen warmen Atlantik ausgiebig be-
sichtigt. Hier konnten wir uns auch 
mit den besten, handgerollten Zigar-
ren und Souvenirs eindecken, wel-
che an die spanischen Entdecker er-
innern sollen.

taG 15

Der letzte Tag auf dem Motorrad 
und der Himmel war darüber genau-
so traurig wie wir. Die Ausläufer des 
Hurrikans „Irene“ machten sich auch 
bei uns bemerkbar und es schütte-

te so arg, dass wir uns nicht vorstel-
len konnten, das Moped bei diesem 
Wetter zu starten. Die Temperatu-
ren waren jedoch angenehm und da-
her reichte ein T-Shirt und darüber 
die Regenjacke. Wie auf rohen Ei-
ern folgten wir Hubert, in der Hoff-
nung, dass er genau wusste wo die 
Straße verläuft, denn sehen konnte 
man diese kaum. Auf Grund des Wet-
ters war es uns leider auch nicht wirk-
lich möglich, die malerische Küsten-
straße bis nach Daytona Beach zu ge-
nießen. Nach gut einer Stunde Fahrt 
war der Regen aber wieder vorbei 
und ein weiterer wunderschöner Tag 
begleitete uns bis nach Orlando zum 
Harley Händler wo wir die Motorrä-
der leider wieder abgegeben mussten. 
Am Nachmittag machte jeder seine 
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Basler Regionaldirektion Nord
Pillweinstrasse 30/2, 4020 Linz
Tel:  0732 / 700641
Fax: 0732 / 700641-6030
ooe@basler.at

Jeder Mensch hat einen Schutzengel,
Basler Kunden haben zwei.

Wir machen Sie sicherer.
www.basler.at
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Tel. 0732/380872
A-4020 Linz, 

Wiener Straße 93

Nagelstudio

Hair and Nails
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Unser Netzwerk macht die Welt  
ein bisschen kleiner.

Mit pro-aktiver Betreuung durch unsere Mitarbei-
ter in Ihrer Nähe und einem globalen Netz im 
Hintergrund liefert Ihnen DB Schenker, was Sie 
für Ihre Aufgaben brauchen: Lösungen. Auf allen 
Verkehrs trägern und weltweit über eigene Nieder-
lassungen. Erfahren Sie mehr über echte Lösungs-
vielfalt auf www.dbschenker.com/at oder unter 
+43 (0) 5 7686 271900.

www.wellness-leonding.at

Öffnungszeiten: 
Di – Sa: 11.30 – 22.00 Uhr

So: 11.30 – 20.00 Uhr
Do: Damentag (außer an Feiertagen)

Erholung vor der Haustür: 

Wir freuen uns auf Sie!



eigene Tour durch Orlando. Zu den 
großen Shoppingmalls wurde uns von 
Hubert ein gratis Shuttledienst ange-
boten. Den Abend verbrachten wir 
wieder gemeinsam bei einem guten 
Abendessen. 4780 wunderschöne Ki-
lometer durch 13 Bundesstaaten mit 3 
Zeitzonen lagen nun hinter uns!

taG 16

Unser Flug nach Frankfurt ging von 
Orlando erst um 18:00 Uhr Orts-
zeit. Aus diesem Grund hatten wir 
beschlossen den Tag in Sea World zu 
verbringen. Hubert hatte uns auch 
dorthin einen Shuttledienst organi-
siert. Im Hotel wurde uns ein Zim-
mer zur Verfügung gestellt, wo wir 
unser Gepäck lassen konnten und vor 
dem Abflug auch noch die Möglich-
keit hatten uns frisch zu machen. Der 
Heimflug mit der Lufthansa verlief 
ohne besondere Vorkommnisse.
Im Nachhinein betrachtet, war dies ei-
ner meiner schönsten Motorradurlau-

be, an den ich mich jetzt in der kalten 
Jahreszeit noch immer gerne zurück-
erinnere. Zum ersten Mal musste ich 
mich um nichts kümmern und konnte 
in vollen Zügen das Mopedfahren ge-
nießen. Die Reise war derart perfekt, 
dass ich –Best City Travel und deren 
Marke Motorrad Reisewelt - nur wei-
terempfehlen kann. Im heurigen Früh-
jahr wird die nächste Reise für 2013 
oder 2014 vorbereitet, die an der West-
küste der USA verlaufen wird. 
Außerdem wird mit Hubert über Son-
derkonditionen für Polizisten und de-
ren Angehörige, für derartige Reisen 
verhandelt, damit reisewillige Biker, 
egal mit welchem Motorrad sie hier-
zulande unterwegs sind, einmal Land 
und Leute auf einer Harley-Davidson 
mit landeskundigen Guides kennen-
lernen können. Für Interessierte bin 
ich jederzeit gerne bereit Auskünfte 
darüber zu erteilen. Außerdem gibt es 
auch noch den einen oder andere Platz 
bei der nächsten geplanten Reise.

Harald Sitter
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Bei der Oberösterreichischen-
Polizei-Landesmeisterschaft 
2012 in Gosau haben Fre-

quentanten und Frequentantinnen 
von Grundausbildungskursen des 
BZS OÖ beachtliche Erfolge und Sie-
ge erkämpft.

Den Landesmeistertitel im Riesentor-
lauf der Damen erkämpfte sich VBS 
Theresia Lorenz; den zweiten Platz 
holte sich VBS Julia Kastenhofer.

Im Riesentorlauf der Männer holte 
sich VBS Mario Filz den Landesmeis-
tertitel. VBS Thomas Loidl erreichte 
in der „Allgemeinen Klasse“ den tol-
len 2. Platz. 

Allgemeiner Tenor: „Trotz minus 17 
Grad ein Traumtag für uns. Sonnen-

schein, toller Schnee und eine gute 
Organisation! Danke, dass wir teil-
nehmen durften!

erfolgreiche wintersportler!

Oberst Spenlingwimmer, Sportlehrer GrInsp Ruckensteiner mit den erfolgreiche SportlerInnen 

v. l.nr. VB/S Julia Kastenhofer und Theresia Lorenz Fotos: BZ OÖ
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Seilerstätte 1A, 4020 Linz

Tel. 0 732-78 46 76

Buma engineering & Anlagenbau GmbH
Konstruktion Maschinenbau

Lunzerstr. 89
A – 4030 Linz

Tel.Nr.: +43/732/6989-8602
Fax-Nr.: +43/732/6980-6973

Mail: office@buma.at
www.buma.at

Buma engineering und Anlagenbau GmbH ist ein
mittelständisches Unternehmen, welches im Anlagenbau

für die Stahlindustrie tätig ist.

Bekannt für die Umsetzung von technisch
anspruchsvollsten Lösungen stellen wir uns immer
wieder neuen herausfordernden Aufgaben im
Konstruktions- und Entwicklungsbereich.

Um zu verstehen,

muss man zuhören.

Generali Gruppe

Versicherung Bank

Adalbert-Stifter-Platz 2, 4020 Linz

Telefon 0732/7636-0

www.generali.at www.generalibank.at



Am 20.02.2012 stand zum 61. 
Mal der Linzer Polizeiball am 
Programm. Zum zweiten Mal 

im  Linzer Brucknerhaus. Unter der 
Leitung von Oberst Spenlingwimmer 
und Unterstützung durch ChefInsp Jo-
sef Michael Steindl und VB Margit Hel-
ler stellten die Frequentanten und Fre-
quentantinnen von 6 Polizeigrundaus-
bildungslehrgängen das Jung Damen- 
und Herrenkomitee. Von der SIAK 
nahm Brigadier Karlheinz Dudek BA 

teil. Die Gesamtzahl der eingesetzten 
BZS-Kräfte betrug rund 128 Personen. 
Zur Balleröffnung wurde die einstudier-
te Polonaise in toller Manier auf den 
Tanzboden gelegt. Auch die eingesetz-
ten Spalier- und Platzanweiserdienste 
trugen zum Gelingen der Veranstaltung 
bei. Dem Einsatz gingen Tanzproben 
und eine Generalprobe voraus. 
Die Leitung des BZS OÖ bedankt sich 
bei den jungen Damen und Herren für 
die tolle  jugendliche Performance. 

Großeinsatz beim  
61. Linzer Polizeiball!

Jung Damen- und  
Herrenkomitee 
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Generaldirektor für die 
öffentliche Sicherheit, 
Dr. Herbert Anderl und 
Brigadier Karlheinz Du-
dek BA konnten als 
Ballbesucher ausge-
macht werden.
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AUFLÖSUNG DES RÄTSELSauflösung des rätsels

AUMAYR GmbH
Linzer Straße 46

4221 Steyregg
office@aumayr.com

www.aumayr.com

Leben in Metall

Metalltechnik
Lüftungstechnik

Zentrale: Tel: +43 (0) 732/6440 0
Metalltechnik: Fax: +43 (0) 732 6440 42 100

Lüftungstechnik: Fax: +43 (0) 732 6440 42 200
Verwaltung: Fax: +43 (0) 732 6440 42 600

Franz Dobusch
Bürgermeister

Landeshauptstadt Linz

Sozialstadt Linz

„Linz ist eine lebenswerte Stadt, die
allen hier lebenden Menschen ein
umfangreiches und in jedem Fall
leistbares Sozialangebot bietet.“

AUMAYR GmbH
Linzer Straße 46

4221 Steyregg
office@aumayr.com

www.aumayr.com

Leben in Metall

Metalltechnik
Lüftungstechnik

Zentrale: Tel: +43 (0) 732/6440 0
Metalltechnik: Fax: +43 (0) 732 6440 42 100

Lüftungstechnik: Fax: +43 (0) 732 6440 42 200
Verwaltung: Fax: +43 (0) 732 6440 42 600

Franz Dobusch
Bürgermeister

Landeshauptstadt Linz

Sozialstadt Linz

„Linz ist eine lebenswerte Stadt, die
allen hier lebenden Menschen ein
umfangreiches und in jedem Fall
leistbares Sozialangebot bietet.“



Sagen wir es gleich am Anfang: 
Noch nie zuvor war es möglich 
24 Stunden am Tag weltweit 

Kontakt zu haben, Informationen zu 
bekommen oder einfach Spaß zu ha-
ben. Das Internet, soziale elektronische 
Medien und neue Gadgets, wie Smart 
Phones und iPads, haben unser Leben 
spannender und einfacher gemacht.

Was einige in der Euphorie vergessen: 
Was im realen Leben verboten ist, ist 
auch im Cyberspace verboten 
... und außerdem ist das Leben auch 
noch ein wenig gefährlicher gewor-
den.

Aber wieder zurück zur realen Welt. 
Stellen wir uns einen belebten Platz in 
einer Stadt vor. Unter den hunderten 
Menschen steht einer, der mit einem 
Megaphon in die Welt hinausschreit, 
was er letzten Abend getan hat und wa-
rum seine Freundin ihn verlassen hat. 
Zu allem Überfluss zeigt er auch noch 
Bilder von der letzten Party, auf der 
er ausgelassen und total betrunken auf 
dem Tisch getanzt hat. Blödsinn, macht 
doch keiner, und wenn doch, hat er ei-
nen Huscher!
Stimmt: Im realen Leben kommt das 
nicht vor, und wenn doch, kümmern 
sich bald ein paar Ärzte um den armen 
Menschen. Im Cyberspace hingegen 
gibt fast jeder auch noch die intimsten 
Details seines Lebens preis. Dabei wird 
vergessen, dass es so etwas wie „privat“ 
im Internet nicht gibt. Alles was dort 
veröffentlicht wird kann jeder - das sind 
derzeit an die zwei Milliarden Men-
schen – mitlesen.

Noch schlimmer, es sich anders 
überlegen und das ganze löschen 
geht nicht. Was einmal im Netz 
ist, bleibt für immer gespeichert. 
Nicht umsonst googeln Personalchefs 
ihre künftigen Mitarbeiter so gerne.

BetruG und fäLSCHunG

Aber das ewige Gedächtnis des Inter-
nets ist nicht die einzige Gefahr. Das 
Web wird auch für eine ganze Reihe 
neuer oder alter Gaunereien in neu-
em Gewand verwendet. Wurden frü-
her verlockende Angebote - nach dem 
Motto „Sie haben 50 Millionen Eu-
ro gewonnen, zahlen Sie 1000 Euro 
und Sie bekommen sie“, noch 
per Hand geschrieben, so kom-
men sie jetzt millionenfach per 
Email.
Und übrigens: Es 
hat natürlich 
noch nie je-
mand irgend-
etwas bekommen, 

Leben im Cyberspace
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höchsten die Einsicht, dumm gewesen 
zu sein, wenn er selbst Geld überwie-
sen hat.
Geschenkt wird einem normalerweise 
sowieso nie etwas. Das gilt auch für das 
Internet. So verwandelt sich das billi-
ge Schnäppchen einer Markenware fast 
immer in eine Raubkopie und ist bil-
liger Ramsch. So lange man dabei nur 
sein gutes Geld verliert ist es schlimm, 
aber es kann noch schlimmer kommen. 
Dann nämlich, wenn es um die Ge-
sundheit geht. Gefälschte Waren aus 
dem Internet sind gefährlich. Also bit-
te nachher nicht beklagen, wenn das 

neue T-Shirt einen Hautausschlag ver-
ursacht oder das gefälschte Handy in 
der Hand verglüht.

SexueLLer MISSBrauCH

Bilder und Videos von Kindern und 
Jugendlichen, die sexuell missbraucht 
worden sind, werden fast ausschließ-
lich im Wege des Internets verkauft 
oder getauscht und so an den krimi-
nellen (und kranken) Abnehmer ge-
bracht.
Weltweit gibt es über 1500 Webseiten, 
die Kindesmissbrauch zeigen. Wer sich 
so etwas ansieht, macht sich auf jeden 
Fall moralisch zum Mittäter. Wer sich 
so etwas auf seinen Computer lädt, 
ausdruckt usw. ist straf bar!
Aber nicht wegschauen, wenn man auf 
solches Material stößt. Die Opfer brau-
chen unsere Hilfe. Ein kurzes Mail an 
die Meldestelle Kinderpornographie 
und Kindersextourismus gibt der Po-
lizei neue Anhaltspunkte, um Täter zu 
erwischen und Opfer zu retten.
Jugendliche, vor allem aber Kinder, 

Julius Stiglechner GmbH  
IQ-Tankstellen-Zentrale • Auerspergstraße 19 • 4021 Linz

Über 70 x in ÖSterreiCH!

-TAnksTeLLen:

hochwerTIger MArkenTreIbsToff  
Zu gArAnTIerT fAIren PreIsen!

weLtweIt GIBt 
eS üBer 1500 
weBSeIten,  
dIe kIndeSMISS-
BrauCH zeIGen.
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können auch selbst zu Opfern von Se-
xualstraftätern werden, die das Inter-
net für ihre Straftaten nutzen. Die Tä-
ter verstecken sich dabei hinter fal-
schen Identitäten, bahnen zum Bei-
spiel in Chatrooms Kontakte an und 
erwerben so das Vertrauen der Kinder. 
Dann verlangt der Täter Fotos oder 
besteht auf ein persönliches Treffen. 
Für das Opfer ist es bei der Begegnung 
dann zu spät, wenn es merkt, dass sich 
hinter dem 12-jährigen Chatfreund 
ein 40-jähriger Sextäter verbirgt! Da-
her aufpassen, nicht zu viel Vertrauen 
schenken, immer vorsichtig sein und 
wann immer Zweifel bestehen, Ver-
trauenspersonen oder die Polizei in-
formieren.

CyBerBuLLyInG

Hinter diesem Schlagwort versteht 
man, andere Leute im Web fertig zu 
machen, zu verleumden, ungerecht zu 
beschuldigen usw.

Das ist im normalen Leben schon nicht 
schön, in der Cyberwelt kann es noch 
dramatischere Folgen haben.
Beleidigungen, die sonst ins Gesicht 
gesagt wurden, werden jetzt per Mail, 
in Blogs oder Chats verbreitet und da-
mit hunderten und tausenden von In-
ternetusern bekannt. Zu oft ist es schon 
vorgekommen, dass die Opfer dieser 
Mobbingkampagnen in die Verzweif-
lung getrieben wurden, einige haben 
sich deswegen schon das Leben genom-
men.
Den Tätern kam die Polizei dadurch 
auf die Spur und konnte sie zur Ver-
antwortung ziehen. Für die Opfer ein 
schwacher Trost, aber ein wichtiger 
Hinweis für alle, die sich ähnlichem 
Cybermobbing ausgesetzt sehen, nicht 
verstecken und verzweifeln, sondern 
rechtzeitig Hilfe suchen.
Für alle die Cyberbullying vielleicht 
lustig finden, gleich die Warnung: Was 
im wirklichen Leben strafbar ist, wird 
auch in der Cyberwelt vom Gesetz ver-
folgt.

VIeLe HaBen 
SICH aufGrund 
Von MoBBInG-
anGrIffen  
daS LeBen  
GenoMMen
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HaPPy SLaPPInG

Ach ja, und dann gibt es noch das Hap-
py-Slapping: das heißt, anderen Leuten 
etwas antun, sie zum Beispiel schlagen, 
weil es Spaß macht und man das Ergeb-
nis auf Video festhalten und per Handy 
oder Internet verteilen kann. Ok, kei-
ne Frage, dass das strafbar ist. Und auch 

keine Frage, dass es ziemlich leicht ist, 
die Täter zu überführen, das Beweis-
mittel, das Video oder die Fotos ha-
ben die Täter der Polizei ja gleich mit-
geliefert.
Übrigens wird gerade überlegt, dieses 
Delikt besonders streng zu qualifizie-
ren – auf gut Deutsch: die Strafen dafür 
zu erhöhen.

Citadel�GmbH, A-4020�Linz,�Zamenhofstr.�57
Tel.:�+43�732�890�349-0,�Fax:�+43�732�890�349-20
info@citadel.at,�www.citadel.at

GPS-Ortungssysteme�-

Mit�Hightech�gegen�Diebe Citadel c
k

oderne Ortungssysteme sind in der Lage die aktuelle Position von Fahrzeugen und
Baumaschinen, sowie Personen nahezu überall zu bestimmen. Die Ortungsgeräte sind
dabei so klein dimensioniert,dass sie problemlos in fast jedem Objekt versteckt werdenM

können, ohne ihre Funktion einzuschränken. DieseTatsachen legen denEinsatz solcher Systeme
in der Prävention nahe. Gerade in der Bauwirtschaft, in der kostenintensive Anlagen oft tagelang
in wenig besiedeltemGebiet stehen, kommt es häufig zu Diebstählen vonMaterial und Gerät. Ein
entwendeter Bagger beispielsweise, der mit einem Ortungsgerät ausgestattet ist, kann die

Die Alarmierung erfolgt direkt an per SMS. Der Auslöser kann
eine Bewegung außerhalb eines definierten Zeitraums sein oder
das Verlassen eines festgelegten Bereiches. Auch Container
können gesichert werden, um einem möglichen Einbruch sofort
entgegenwirken zu können. Für Firmen bietet sich der
Zusatznutzen der Erfassung der Betriebszeiten der gesicherten
Fahrzeuge und Maschinen. Bei Fahrzeugen können automatisch
Fahrtenbücher erstellt und damit dieRouten optimiert werden.
Wichtig ist die Echtzeitortung im Falle eins Diebstahls, um den
aktuellen Standort des Fahrzeuges für eine Fahndung stets aktuell
zu erhalten. Citadel SecuTrack beispielsweise ortet ab dem
Alarmfall kontinuierlich die Position Ihres Eigentums - die
entscheidendeHilfe für dieWiederbeschaffung.

Sie

Exekutive im besten Fall bis zum Täter führen und dem Geschädigten
seinEigentumwiederbeschaffen.
Der technische Aufwand hält sich in Grenzen, wer mit einem Browser
(Internet Explorer, Firefox, etc.) umgehen kann, ist gerüstet – von
jedem PC mit Internetzugang können Sie einen Blick auf Ihre
Fahrzeuge oder Maschinen werfen und die Alarme konfigurieren. Die
Geräte selbst müssen nicht konfiguriert werden, die Stromversorgung
kann auchmitAkkus erfolgen.

GPS-Ortungsgeräte leisten heutzutage in vielen Bereichen
wertvolle Dienste. Ob als Stütze im Fuhrparkmanagement
oder bei der Überwachung hilfsbedürftiger Personen. Auch im
alpinen Bereich kommen Sie als sinnvolle Ergänzung zum
Lawinensuchgerät zum Einsatz. Wesentlich sind stets eine
einfache Handhabung und eine auf den Einsatzzweck
abgestimmteHardware.

Ein unverbindliches Beratungsgespräch hilft bei der Entscheidung, ob und wie für Ihre
Sicherheit der Einsatz von GPS-Technik zu empfehlen ist, und wie Sie den maximalen Nutzen
daraus ziehen.
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Man hört und liest sehr 
viel darüber, dass Straftä-
ter nicht hart genug be-

straft werden. Das mag vielleicht 
auch stimmen, dennoch sollte man  
die Folgen einer Verurteilung nicht un-
terschätzen.
Natürlich wird man erst verurteilt, 
wenn man erwischt wird, viele Täter 
vertrauen darauf, dass gerade dieser Fall 
nicht eintritt. 
Es wäre natürlich eine glatte Lüge, 
würde ich behaupten, dass alle Strafta-
ten aufgeklärt werden. Sicher nicht alle, 
auf jeden Fall aber mehr als die Hälfte 
(im Falle von Blutdelikten ist die Auf-
klärungsquote sogar erheblich höher, 
beinahe hundert Prozent).
Die Wahrscheinlichkeit, überführt  
zu werden, ist daher sehr groß, so 
groß, dass sich ein Verbrechen nie  

lohnt (ganz abgesehen von den morali-
schen Gründen, so etwas abzulehnen).
Selbst wenn er nicht erwischt wird, 
wird der frischgebackene Ersttäter sei-
nes Lebens sobald nicht mehr froh. 
Bei jedem Polizisten, den man sieht, 
zusammenzucken, jedesmal, wenn  
es an der Tür läutet, glauben, 
dass die Polizei vor der Tür steht,  
um einen abzuholen. Man muss 
schon sehr hartgesotten sein, um das  
durchzustehen. Die meisten sind das 
aber nicht. Die Zahl derer, die sich aus 
Panik selbst verraten haben, ist groß 
und viele sind sogar freiwillig zur Poli-
zei gegangen und haben dort gebeichtet 
– d.h. ein Geständnis abgelegt.
So lächerlich einem erprobten „Kna-
cki” die letzte Möglichkeit erscheinen 
mag, wenn man einmal etwas angestellt 
hat, ist das sicher die beste Handlungs-

die folgen einer Straftat

naCHBarn und 
freunde wISSen 
daVon, Leute 
reden SCHLeCHt 
HInter deIneM 
rüCken ...
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LÜFTUNGKLIMASERVICE

Wilhelm Steininger

4063 Hörsching Tel.: 0 72 21 / 721 29
Neue Heimatstr. 2 Mobil: 0664 / 520 29 85

Was der Wirtschaftsverband für Sie tut:

- Urgenzen bei Behörden
- Individuelle Gründungs- und Erweiterungsberatung
- Anträge für Mikrokredite erleichtern
- Mitgliedermagazin
- Newsletter
- Veranstaltungen, Infoabende, Diskussionen
- Gutscheinheft von und für Mitglieder
- Erleichterter Zugang zu regionalen Medien wie etwa der 
   OÖ Rundschau durch Kooperationen
- Mitarbeit in den Gremien der einzelnen Fachvertretungen
- JungunternehmerInnen-Netzwerk
- Netzwerk für Frauen
- ...

Der Sozialdemokratische Wirtschaftsverband ist 
die rote Interessensvertretung in der Wirtschafts-
kammer OÖ. Wir beraten, informieren und begleiten 
Selbstständige auf ihrem Weg. Begleiten umg-
kehrt auch Sie uns mit Ihrer Mitgliedschaft.

Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband OÖ
Bismarckstraße 9/4
4020 Linz
Tel.: 0732/ 79 12 12
office@wirtschaftsverbandooe.at
www.wirtschaftsverbandooe.at

Am Kirchholz 3
A-4063 Hörsching
T +43 7221 72 402
F +43 7221 72 402 - 20
hoersching@huppenkothen.com
www.huppenkothen.at

nachtstern
von Linz in deine region fahren!

mit dem oÖ

deine verbindung 
mit zug oder bus von 
Linz in aLLe regionen.

nach 22 uhr. 

Ideal für Aus- und 
Fortbildungskurse, 

Kulturveranstaltungen 
oder private Termine.

Alle Fahrplan-Details auf 
www.ooevv.at

Eine Aktion von 
Verkehrs-Landesrat 
Dr. Hermann Kepplinger

Ab Linz Hauptbahnhof in Richtung 
Rohrbach + Anschlüsse Hofkirchen, Aschach 22:50 Uhr Bus
Aigen-Schlägl Aigen-Schlägl (ab Mühlkreisbahnhof) 22:37 Uhr ZugZug
Gramastetten /St.Veit 22:47 Uhr Bus
Bad Leonfelden (via Kirchschlag) 22:50 Uhr Bus
Summerau 22:35 Uhr ZugZug
Freistadt +  Anschluss Bad Zell 22:42 Uhr Bus
PergPerg 22:45 Uhr Bus
St. Florian (ab Hessenplatz) 22:40 Uhr Bus
SteyrSteyr 22:53 Uhr ZugZug
Ansfelden 22:50 Uhr Bus
Kirchdorf 23:14 Uhr Bus
Wels (via Marchtrenk) 22:40 Uhr Bus
Wels 0:44 Uhr ZugZug
SalzkammergutSalzkammergut 22:32 Uhr Zug+BusZug+Bus
Ried 21:32 Uhr ZugZug
SchärdingSchärding 22:32 Uhr ZugZug
Eferding 23:20 Uhr Zug
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weise. Jeder kann einmal einen Blöd-
sinn machen. Das Gesetz sieht vor, dass 
unter bestimmten Umständen eine mil-
dere Behandlung möglich ist.
Unter anderem wird besonders mil-
dernd berücksichtigt, wenn
•  man sich ernstlich bemüht hat, den 

verursachten Schaden gutzumachen 
oder weitere nachteilige Folgen zu 
verhindern,

•  man sich selbst gestellt hat, obwohl 
man leicht hätte entfliehen können 
oder es wahrscheinlich war, dass man 
nicht entdeckt wird – wer einmal 
von der Polizei umstellt ist, dem hilft  
es nicht mehr, sich freiwillig zu stel-
len,

•  man ein reumütiges Geständnis ab-
legt oder durch die eigene Aussage 
wesentlich zur Wahrheitsfindung bei-
trägt.

Wer erwischt wird, kann dann natür-
lich auch noch Glück haben. Der Erst-
täter kann einen milden Richter be-
kommen, der die Strafe auf Bewährung 
aussetzt (d.h. dass die Strafe nicht abge-
sessen werden muss, wenn man inner-
halb einiger Zeit – meist ein paar Jah-
re – nichts anderes anstellt).
Vielleicht kommt man überhaupt mit 
einer Geldstrafe davon.
Ab diesem Zeitpunkt ist man vorbe-
straft. Die Nachbarn und Freunde wis-
sen davon, die Leute reden schlecht 
hinter deinem Rücken. Der Lehrherr 
wird plötzlich misstrauisch.
Auch wenn es sich vielleicht nur um ei-
nen kleinen Fehler gehandelt hat und 
man sich fest vornimmt, nie wieder mit 
dem Gesetz in Konflikt zu kommen – 
die Menschen vergessen schlechte Sa-
chen nicht leicht. Sehr lange, wenn 
nicht ewig, werden Vorurteile das  
weitere Leben begleiten.

Noch schlimmer ist es natürlich, 
wenn man wirklich ins Gefäng-
nis kommt. Wenn sich jeder, der ei-
ne Straftat plant, vorstellen würde, 
wie angenehm einige Jährchen in ei-
ner engen Zelle sind, würden wahr-
scheinlich weniger Straftaten passieren.  
Die Gesellschaft dort ist nicht zum Aus-
suchen und wie sich jeder denken kann, 
die, die anzutreffen ist, hat nicht unbe-
dingt die besten Manieren.

Gefangene, die im Knast ihr Stu-
dium nachholen und erfolgreiche 
Anwälte werden gibt es natürlich  
auch – im Film – und nur da.
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Ein sehr oft verwendeter Begriff –  
„Notwehr.“ Jeder hat eine unge-
fähre Vorstellung davon, was das 

ist: wenn man selbst tätlich angegriffen 
oder bestohlen wird, kann man sich da-
gegen wehren. Im Wesentlichen stimmt 
das auch. Es sind aber einige wichtige 
Ergänzungen notwendig:

•  Der Angriff muss rechtswidrig sein. 
Das heißt, ein Verbrecher, der von der 
Polizei verfolgt wird, darf nicht aus 
„Notwehr” auf die Polizeibeamten 
schießen.

•  Der Angriff muss bereits erfolgt sein 
oder unmittelbar drohen. Irgend je-
manden auf den Verdacht hin angrei-
fen, dass er einem etwas tun könnte, 
ist daher auch verboten.

•  Das gerechtfertigte Maß der Vertei-
digung darf nicht überschritten wer-
den.

Gerade der letzte Punkt ist sehr wich-
tig. Selbst wenn man angegriffen wird, 

hat man nur das Recht, sich angemes-
sen zu verteidigen. 
Das heißt zum Beispiel, dass wenn ein 
Taschendieb versucht, eine Geld-bör-
se zu stehlen, der Bestohlene noch lan-
ge nicht das Recht hat, auf den Dieb zu 
schießen.
Man unterscheidet auch, ob eine Straf-
tat vorsätzlich oder fahrlässig begangen 
wurde. Vorsätzlich heißt, dass man die 
Tat bewusst plant oder ausführt – also 
einfach will, dass sie geschieht. Fahrläs-
sig heißt, dass man etwas anstellt, was 
man eigentlich gar nicht will oder wo-
ran man gar nicht denkt – aus Unacht-
samkeit zum Beispiel.
Um es plastischer auszudrücken, zwei 
Beispiele: wer die gefüllte Briefta-
sche eines Kollegen sieht, das Geld ha-
ben möchte und die Brieftasche daher 
nimmt, handelt vorsätzlich und begeht 
damit einen Diebstahl.
Wer beim Autofahren einen Fußgänger 
auf dem Zebrastreifen übersieht, anfährt 
und verletzt, handelt fahrlässig. Er be-
geht daher auch eine „fahrlässige” Kör-
perverletzung.
Bei Vorsatzdelikten kommen noch eini-
ge andere wichtige Bestimmungen da-
zu. Zum Beispiel, dass alle, die an einer 
Straftat beteiligt sind, auch strafbar sind. 
Das bedeutet zum Beispiel, dass auch 
derjenige, der einem anderen sagt, dass 
er eine Straftat begehen soll (oder ei-
nen Tipp gibt), verantwortlich gemacht 
wird.
Überhaupt ist jeder strafbar, der 
zur Ausführung einer Straftat  
beiträgt. Dazu gehört auch das „Schmie-
re stehen” oder die Beschaffung von Tat-
werkzeugen.

notwehr, Vorsatz & fahrlässigkeit
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Informationen zu alea finden Sie auf:www.aleahaus.at
office.linz@wimbergerhaus.at | Telefon: 0732/78 78 28

Ihre Geborgenheit geht bei uns aufs Haus!

Ein Haus zum Preis einer Wohnung – für viele nur ein Werbeslogan, bei

WimbergerHaus ist es Wirklichkeit. Mit dem Haustyp „alea“ ist es uns ge-

lungen den Zeitgeist zu treffen und die Bedürfnisse der Menschen zu er-

kennen. Von87m2- 120m2Wohnflächebietenwir Ihnenalea an. Schlüssel-

fertig bekommen Sie ihr Traumhaus schon um 149.800,-- Euro. Sicherheit,

Vertrauen und Ehrlichkeit sind Werte auf die jeder gerne baut.

zufriedene Kunden!10.000



Bewachte Parkplätze

Kostenloses Buffet & für Spieler Getränke gratis

Roulette, Blackjack, Poker & mehr als 120 Automaten

Spiel, Spaß & beste Unterhaltung

Besuchen Sie uns auch im Hotel Savannah ****deluxe.

w w w . h o t e l - s a v a n n a h . c o m
Route 55
Grenzübergang Wullowitz

a m e r i c a n - c h a n c e - c a s i n o s . c o m

♥

♠

♣

♦

Verkehrsbetriebe

Energieversorgungsbetriebe

Parkhausbetreiber

Einkaufszentren und Supermärkte

Tourismusbetriebe

Freizeit- und Sporteinrichtungen

Unternehmen mit Parkraumbedarf

Gemeinden undTourismusregionen

Veranstalter und Eventorganisatoren

öffentliche Bildungsanstalten

Die umweltfreundliche Einnahmequelle für:DAS GANZHEITLICHE

SCHLIESSFACHSYSTEM FÜR E-MOBILITÄT.

MoDular: schlüsselfertige Einheiten, in kürzester Zeit an
jedem beliebigen Standort mit Stromversorgung platzier-
bar

ProfitabEl: rasche Amortisation durch Einhebung von
Einstellgebühren und Vermietung von Werbeflächen (z.B.

Plane an der Außenwand)

flExibEl: Integration in eine beliebige Standardüberdach-

ung oder in eine Gebäudefassade

www.safetydock.com

SAFETYDOCK® integriert in Überdachung
– BWA bausystem® (Symbolfoto)

Eine Produktinnovation von

innovametall Stahl- u. Metallbau GesmbH, 4020 Linz, Derfflingerstraße 20,Tel: +43 / (0) 732 / 783638, office@innovametall.at
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